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Auch Moskau soll Stützpunkte oon England erhalten
Erbansprüche ms die Gebiete von Gibraltar bis Singapur- Eine „Ehanre wie nie" aus das britische Erbe

l-d . Sern « , 14. Febr . Ei « Roofevelt -Blatt ,°>e us -amerikanifche „World Review " , fordert
l>as britische Empire aus , Stützpunkte auch
a « Moskau abzutreten . Das englische Welt¬
lich habe den USA . und der Sowjctnnio «
«och sehr viel z« bieten . Von Gibraltar bis
^ '»gapnr seieu Stützpunkte verfügbar » aas
Auen uach Ansicht des nordamerikanischen
Mattes die Amerikaner selbst, aber auch die
Sowjets Fuß fassen könnten , die Alleinherr -
>chast der Briten lenchtet dem Blatt nicht ein.

Offenherzig gibt die Zeitschrift zu verstehen ,
die USA . und die Sowjetunion gegenwär -

' ig „eiilv Chance wie nie" hätten , sich das
britische Erbe zu teilen .
Dynamit gegen Europa

Diesen in der amerikanischen politischen Dis -
Msion stärker in den Vordergrund rückenden
Plan vertritt auch der frühere USA . - Bot -
'chafter Davies , der die Zeiten ganz vergessen'>? t, in denen er von den Bolfchewisten ab-
^ rctte . Augenblicklich scheinen sie ihm als
Dynamit gegen Europa und — gegen das
Englische Weltreich sehr willkommen . Bier
»whe Nationen gebe es , nämlich : die USA .,
^ hina . die Sowjetunion und England mit sei -
Nen Dominien , sie müßten die Welt unter sich
Austeilen. Mr . Joseph Davies sagt sich zwar ,

die politischen Ideologien dieser vier
^ te recht unterschiedlich sind , aber er glaubt"ch darüber hinwegsetzen zu können .

. In jedem Fall scheinen die USA . den Bol¬
schewismus als eine Art Schreckgespenst
Aegen England benutzen zu wollen , um
London um so gefügiger für die übrigen Ab-
"chten Washingtons zu machen. In diesem Zu -
^ mmenhang erhält Churchills Nachgeben in
^asablanca seinen tieferen Sinn .

Europa aber dürfte daraus die Lehre ziehen ,
Roofevelt noch weniger Scheu haben wird ,

fts Abendland an die Bolschewisten auszu -
Endigen . Wenn die Sowjets schon mit Teilen
J ® englischen Weltreiches geködert werden und
Lnen die USA . - Stützpunkte an den Küsten
Südamerikas zugänglich sind, dann wird Was-
Mgton großzügig ganz Europa dem

o skauer Terror überantworten . So ist
zUch zn verstehen , daß die „Prawda " bei der
Aufzählung ihrer Forderungen weder Polen
i ° tf) Finnland ausdrücklich erwähnte . Da die
Sowjets in Freetown und Kapstadt Teilhaber -
Ate genießen sollen , brauchen sie Hangö nicht

zu verlangen . Derartige Kleinigkeiten ,
Halbinseln im skandinavischen Raum , ver -

^ hen sich zwischen Moskau und Washington
£

>» selbst . . . .
^ Uropo ist gewarnt

Länder Europas , die den Schrecken des
r

° lschewismus direkt verspürten , warnen ge-
jetzt angesichts des offenkundigen Verrats

^ °osevelts vor der bolschewistischen Gefahr .
Stimme kann nicht überhört werden . So

, .,
' aßt sich der Direktor der rumänischen Zei -

f
"nB „Curenkul " mit der Erklärung der Mos -
^Uer ..Prawda "

, daß die Sowjetregierung mit
angrenzenden Staaten in guter Nachbar -

ItW leben wolle , uni» erinnert an das Schick-
der 1939 von den Sowjets mit den baltischen

Maaten abgeschlossenen Verträge , in denen
^"wer wieder die Zusage enthalten war , die

«uveränitätsrechte der betreffenden Staaten
h achten . Er erinnert weiter daran , daß von

Deportierungen . Erschießungen und den
fiteren Maßnahmen der Sowjets in den bald
d J1 ihnen mit Gewalt besetzten baltischen Län -

nicht nur die alten Gegner einer Verstän -
- ,^ ng mit Moskau betroffen worden seien,
dw « " ebenso die Salonbolschewisten und auch
^ Parteigänger Londons und Washingtons ,
vi»? einem Vergleich mit der Anzahl der De -
^ j^ 'erungen und Erschießungen , die das So -
in » 0ime in ben baltischen Staaten ebenso wie
^ ^ essarabien durchführte , kommt er zu dem
•Ji i

^aß wenigstens 1K Millionen
~ W änendiesofortigenOpfereiner

I,, ;?. ' etzung des Landes durch die Bolsche-
Jen fei « würden .

ksi» r̂ ihrem Leitartikel beschäftigt sich die
fohr ^ Zeitung „Eesti Soena " mit den ..Emp -
Ne» ^ en" des Juden Lippmann an die klei-
f
'
l . « taaten und dem Echo , das diese bei den

z,, 'uen Völkern Europas gefunden haben . Das
Ä! . stellt fest : '

r Esten , die wir zusammen mit den ande -
de? ^ ^ ischen Ländern das unmenschliche Joch
tri bolschewisten im Laufe eines Jahres zu
, hatten , sind um den Preis der Blut -
, ^ler unseres Volkes zu der Erkenntnis ge -

daß öte Herrschaft der Bolsche -
d " en die planmäßige Vernichtung
o ,r kleinen Völker bedeutet , die mit der'

^ ?uidierung " des sogenannten Bürgertums
«UNnt und in der Verschleppung des letzten
. rveiters in das eisige Hinterland Sarma -
j

°us endet . Daher ist uns vollauf verständlich ,
zL»> wenn ein Volk zwischen diesen beiden
~ Wichfeiten zu wählen hat . sich dem bolsche .
." ' 'tischen Imperialismus *u unterwerfen und
»«" . sicheren Tod in der blutigen Umarmung
w .

^^kaus zu erwarten , oder bis zum letzten
'ewzug für seine Existenz und sein Levens¬

recht zu kämpfen , es die letztere Möglichkeit
ohne Zweifel vorzieht ."

Die bürgerliche Welt glaubte bisher , untätig
auf den Zusammenbruch des Bolschewismus
warten M können , schreibt die Wochenschrift
„El Espanol "

, und es mußte erst zu Extremen
kommen , damit viele unserer Landsleute die
ungeheuerliche Realität der bolschewistischen
Gefahr begreifen . Viele Jahre Bolschewis -

mus haben im Sowjetland keinerlei Besserung
des Lebensstandards seiner Bewohner erreicht .
Es waren weder Anzeichen einer Besserung
noch Bemühungen von Regierungsseite be -
merkbar , um den Wünschen der Bevölkerung
gerecht zu werden . Die spezifische Schöpfung
des Bolschewismus im Inland war die
PGU . Nach außen hin war der Bolsche -
wismus ein Ferment der Zerfet -

z u n g z« r Anzettelung von Revolten . Un -
ruhen und zur Schwächung Her verschiedenen
Länder , um sie gegen den barbarischen An-
stürm seiner Horden widerstandslos zu ma -
machen. Der Herrgott verlangt von uns . so
schließt das spanische Blatt , im Helöenkampf
gegen den Bolschewismus beständig auf der
Wacht stehen, um unsere Freiheit und unser
Stammesgeschlecht zu verteidigen .

Sie heftigen Abwehrkampse im Osten halten an
Der Feind verlor am Samstag 123 Panzer — Schwungvolle deutsche Gegenstöhe östlich und nordöstlich von Charkow

Führerhauptqnartier ,
iL Febr . Das Oberkommaudo der

dem
Wehrmacht

gibt bekannt :
Oertliche Angriffe , die der Feind »ach hefti -

ger Artillerievorbereitung südlich R o w o r o f -
sijsk und im unteren Kubangebiet
führte , bliebe « erfolglos . Stnrzkampfflngzenge
griffen Stellungen und Trnppenanfammlnngeu
der Sowjets an der Küste südlich Noworossijfk
sowie Transportschifse im Seegebiet vor der
Stadt an und fügte « dem Feind schwer « Ber -
lnste a« Mcasche« nnd Material z« . Zwei
Transporter wurden verdenkt .

Während es am nntere « Do « und Donez
zn keine« wesentliche « Kampfha «dl««geu kam,
verstärkte sich am mittlere » Donez der
Druck des Feindes . Ei « i« das eigene Hinter -
gelände vorgestoßener feindlicher Kavallerie -
verband wurde znm Kampf gestellt. Motori -
sterte «ad Panzer -Verbände des Heeres und
der Waffeu -/ ^ drauge « trotz heftige « Wider -
sta «des starker feindlicher Panzer - nnd Jvfan -
teriekräfte tief i« das vom Feinde besetzte Ge-
lande ei » , vernichteten n« ter Abschuß von SS
Panzern eine » feindlichen Verband nnd «nter -
brachen rückwärtige Berbi » d«»ge« der Sowjets .

Oestljch «nd nordöstlich von Charkow
wurden in sofortigen fchwnugvolle « Ge -
g e « st SM e » a»ch gestern starke feindltche An -
griffe abgefchlage« . Ueber 4000 tote Bolsche¬
wisten bedeckte « das Schlachtfeld , 20 feindliche
Panzer liege « vernichtet vor ««fere « Stel -
langen .

Der Feind setzte feine Angriffe im Raum
nördlich K n r f k trotz heftiger Schneestürme
fort . Er wnrde blutig abgewiesen . An einigen
Stelle « ei«gedr «ngeae feindliche Kräfte konn-
te« vernichtet werden .

An der Front zwischen W o l ch o w und La -
dogasee und vor Leningrad brachen
«eue , mit starker Pa «zeru «terstütza »g gesühnte
Angriffe der Sowjets teilweise nach heftige »
Rahkämpfe » znfamme «. <19 Panzer wnrde « ab¬
geschossen . Insgesamt verlor der Feind i« de»
Kämpfe » des gestrige » Tages a« der Ostfront
129 Panzer .

Eine ans vorgeschobenen Stützpunkten zu-
rückgeuommene Jusauteriedivision hat in nenn -
tägigen schwere » Kämpfen nuter vorbildlicher
Führnng ihres Divisionskommandeurs , Gene -
ralmajor P o st e l , starke feindliche Kräfte
dnrchstoßen , vernichtet nnd alsdann die eigenen
Linien erreicht .

In Nordafrika nnr Kampfhandlungen
örtlicher Bedeutung . Die Luftwaffe griff mit
gutem Erfolg Ziele des Häsens Beugast sowie
feindliche Kräftegruppe im tuuesifch- tripolita -
« ifche« Grenzgebiet an .

Bei Tages - und Nachtangriffe « der briti -
fchen Luftwaffe gegen einige Orte im Küsten¬

räum der besetzte « Westgebiete verlor der Fei «d
uach bisher vorliegenden Meldnngen zeh »
Flugzeuge . Vereinzelte uugezielte Bomben -
würfe in Weftdentschland verursachte « geringe
Verluste «nter der Bevölkerung .

Nach einem Angriff der Luftwaffe am Tage
gege« eine Küstenstadt in Südengland be-
kämpfte ei« Verband deutscher Kampfflugzeuge
iu der «ergange »?« Nacht de» Kriegshasea
Plymouth mit zahlreiche » Spreng - nnd Brand -
bombe«. Treffer in Werkanlagen n«d Verfor -
gungsbetriebe « verursachte « erhebliche Zer -
störnngen .

Oer Luftangriff auf plymouth
* Berlin , 14 . Febr . Der Angriff stärkerer

deutscher Kampssliegerkräfte gegen den wich -
tigen Kriegshasen Plymouth an der englischen
Südküste in der Nacht zum 14 . Februar dauerte
etwa eine halbe Stunde . Zahlreiche Spreng -
und Taufende von Brandbomben
trafen die Werftanlagen und Betriebseinrich -

tungen dieses bedeutenden Marinestützpunktes .
Unsere schweren Kampfflugzeuge flogen in meh-
reren Wellen an , durchbrachen das heftige
Sperrfeuer der feindlichen Abwehr unö dran -
gen über das Werft - und Stadtgebiet von Ply -
mouth vor . Die abgeworfenen Bomben verur -
sachten eine große Anzahl von Brän -
den und beträchtliche Zerstörnn »
gen . Zur gleichen Zeit bombardierten weitere
deutsche Kampsflugzeuge militärische Anlagen
einer Ortschaft im südenglischen Küstengobiet
mit guter Wirkung . Sämtliche an diesen Nacht-
angriffen beteiligten deutschen Flugzeuge kehr»
ten zurück.

Bereits in den Vormittagsstunden des 18.
Februar hatten leichte deutsche Kampfflugzeuge
einen überraschenden Tiesangriff
gegen ein« Hasenstadt an der britischen Süd -
Westküste durchgeführt . Aus niedrigen Höhen
abgeworfene Bomben brachten mehrere im Ha -
fengebiet und am Stadtrand gelegene Gebäude
zum Einsturz .

Washington befürchtet lleberraschnngen
Gegenaktionen der Achse erwartet — Auf schwere eigene Verluste gefaht

H.W . Stockholm , 14. Febr . Aus Washington
kommen Nachrichten über neue alliierte B e -
fürchtungen vor einer unerwarte -
ten japanischen Aktion , von der man
vermute , daß sie sich gegen einen bisher noch
abseits gebliebenen USA .- Stützpunkt richten
könnte . Japan habe Seestreitkräfte im Süd -
Pazifik , so wird betont , die stark genug seien,
um eine solche Operation ohne geringste War «
nungen durchzuführen . Admiral Riemitz sei
sich über diese Gefahr klar , und er werde
wahrscheinlich entsprechende Gegenmaßnahmen
treffen . Womöglich werde es sich diesmal nicht
um einen Punkt in der Nähe Australiens hau -
deln , sondern um einen Platz , der zu einer
„wirklichen Irritation für die Vereinigten
Staaten " werden könne . Von japanischer Seite
sei diese Taktik schon einmal angewendet wor -
den . als die Aleuten -Jnsel Kiska okkupiert
wurde . Seit Monaten seien auf diese Weise
amerikanische Streitkräfte auf den Aleuten ge -
bunden gehalten worden . Möglicherweise werde
von japanischer Seite eine solche Invasion ge -
plant oder gar schon in die Ausführung um -
gesetzt , um andere off»nsive oder defensive Ope -
rationen zu decken und die Fähigkeit der
Amerikaner zur Verteidigung entlegener
Anßenposten zu diskreditieren .

Diese amerikanischen Befürchtungen passen
verdächtig gut zu dem neuen Washingtoner und
Neuyorker Feldzug zugunsten der Dauerbe -

Gedenkfeier für Generaloberst Haas «
In der Efcrenhane des Berliner Zeughauses fand am 13. Februar 1943 der vom Führer angeordnete Staats¬

akt für den verstorbenen Generaloberst Haase in Anwesenheit von Vertretern des Reiches , der Wehrmacht

und der Partei »statt . — Generalfeldmarschall Keitel, aei im Auftrage des Führers Worte des Gedenkens sprach ,
entbietet den letzten Gruß . (AtUntic-Boesig , Zander-M.)

setzung weiterer Stützpunkte im Pazifik . Es ist
durchaus denkbar , daß oon amerikanischer
Seite eine derartige Agitation betrieben wird
zu dem Zweck, damit die Notwendigkeit weite -
rer eigener Expansion und ständiger Fest -
setzung in den Gebieten anderer Staaten z«
„beweisen ".

Aber zum Teil mögen die amerikanischen
Befürchtungen auch ehrlich sein und der Er -
kenntnis entspringen , daß selbst die sehr ge -
steigerte Rüstungskraft der Bereinigten Staa -
ten keineswegs ausreicht , ihren nach allen
Seiten gewaltsam ausgedehnten Machtbereich
zu halten . Diese Stimmen fallen übrigens , was
nicht untuterssant ist , zusammen mit ähnlichen
englischen Befürchtungen , wonach von feiten
der Achsenmächte entweder in Europa oder im
Pazifik Ueberraschungen kommen könn-
ten . Diese englischen Ausstreuungen dienen
zwar teilweise unverkennbar der Absicht , „auf
den Busch zu klopfen ""

. Aber dahinter offen -
bart sich doch ebenfalls eine Unsicherheit , die
nicht markiert ist . Sie geht aus von der Ein -
sicht, daß die Achsenmächte nach wie vor
bedenkliche Möglichkeiten zur Kraftent -
Wicklung nach ganz unerwarteten Richtun -
gen besitzen und daß die eigene Behauptung ,
man habe die Initiative todsicher für die
Dauer in der Tasche, keineswegs stichhaltig
ist. Gtmm wie man in England vermehrte
deutsche Luftangriffe befürchtet , und zwar be-
sonders an Hand der zunehmenden deutschen
Tagesbombardements gegen englische Küsten -
und Jndustrieplätze , so suchen militärische und
politische Kreife die angelsächsische Oeffentlich -
keit gefaßt zu machen auch auf andere fatale
Möglichkeiten .

Hinter all diesen Kombinationen steckt - ls
Tatsachenkern die Erkenntnis , daß die Ber -
bündeten in ihrom Kampf gegen Europa wie
gegen Japan zunächst wichtige Bastionen im
Borfeld nehmen müßten , ehe sie überhaupt
eigene Aktionen von wirklicher Tragweit « ge -
gen das Gebiet des Feindes durchführen könn-
ten . Japan gegenüber bedeutet das : Burma .
Gegenüber Deutschland und Italien : Tune -
fien , nnd in beiden Fällen kommt eine Reihe
weiterer Bastionen hinzu . Im Gegensatz zu
den hochgespannten Erwartungen der öffent -
lichen Meinnng in den angelsächsischenLändern
verlaufen sowohl gegen Burma wie gegen Tu -
nesien die Operationen weiterhin sehr langsam
und zähflüssig In der dadurch entstandenen
Frist müssen die Gegner in der Tat mit Ge-
genoperationen rechnen und auf jeden Fall mit
schweren Opfern . Deshalb wird jetzt in
Washington und London , parallel zu der Chur -
chill - und besonders der Roosevelt -Rede , so
starkes Gewicht auf die Vorbereitung
aus schwere Verluste gelegt . Diesen
Preis müsse man leider zahlen — so heißt es
—, in b ?zug aus das Bezahlen <aus Kosten ihrer
Völker und der Hilssvölkerj sind die Pluto ^ !
kraten ja niemals zurückhaltend gewesen. 1

Die Haftgesänge
Von Helmut Sündennann

Seit etwa zwei Wochen vergeht kaum ein
Tag . an dem nicht irgendein neues Elaborat
absurder Drohung unserer Feinde
dem deutschen Journalisten auf den Tisch flat -
tert , der es mit Chronistensorgfalt dem erstaun -
ten Leser weitergibt . Daß ein Sowjeteuropa
überHaupt die beste Lösung der leidigen euro -
päischen Probleme sei, heißt es bei dem einen ,
mit den deutschen Mndern besaßt sich der an -
dere und wünscht ihre Lehrer zu beseitigen und
durch Juden zu ersetzen, während der nächste
gleich auss Ganze geht und es für das einzig
Richtige hält , das deutsche Volk mit Stumpf
und Stiel auszurotten , wofür er im Untergang
der Azteken eine — wie ihm scheint — einleuch-
tende geschichtliche Parallele findet . Sogar bis
ins britische Unterhaus sind diese forschen Zu -
kunstsperspektiven gedrungen und haben sich zu
einer Anfrage an Churchill verdichtet , ob er
nicht auch dafür sei , das ganze deutsche Volk
auszulöschen , wozu Reuter bemerkt , der bri -
tische Premiermimster habe „ausweichend " ge -
antwortet .

Auch dem Blinden und Tauben wird er -
kennbar , daß diese blutrünstige Phantasieent -
Wicklung im englisch - amerikanischen Lager nicht
von ungefähr ausgebrochen ist , sondern daß hier
das „Crewe -House " dieses Krieges , die ameri -
kanische und britische Propagandaorganisation ,
dahintersteckt . Dies macht die Verkündigungen
freilich nicht bedeutungsloser , im Gegenteil :
wir erkennen in ihnen die w a h r e n A b s i ch -
ten und Wunschträume derer , die diesen
Krieg ja nur deshalb herausbeschworen haben ,
um sie erfüllt zu sehen .

Die Frage ist nur — und dies wollen wir
untersuchen — was sie veranlaßt haben mag ,
so offene Bekenntnisse abzulegen und so beut -
lich auszusprechen , was ihre Seele bewegt .
Wir müssen uns dabei erinnern , daß unsere
Gegner seit Kriegsbeginn recht rücksichtslos
mit denen umgehen , die gutgläubig ihren ver - ^
schieden?» Progagandaparolen lauschen. Wer
sich all der Thesen erinnert , mit denen sie seit
1939 ihren Krieg gegen Deutschland motiviert
haben , kann nur den Kopf schütteln über so-
viel freche Aggression gegen den gesunden
Menschenverstand . Von der scheinheiligen
Phrase Chamberlains , er führe nur „Krieg
gegen Hitler , nicht gegen das deutsche Volk" ,
bis zu Churchills , tief befriedigten Bekennt -
nissen zu den Terrorangriffen auf deutsche
Frauen nnd Kinder , von den Krokodilstränen
über Finnland im Winter 1939/40 bis zu den
unterwürfigen Tiraden an die Moskauer
Adresse, von der „Atlantik - Charta " zu den
„Ausrottungs " -Parolen von heute — über alle
diese winkeligen Pfade führte die britifch - ame -
rikanische Progaganda die Schar ihrer Gläu¬
bigen im Laufe der dreieinhalb Kriegsjahren

So verworren freilich die Gesamtrichtung der
sich stets widersprechenden Thesen war , so deut -
lich lag jeder einzelnen Phase dieser propa -
gandistischen Aktionen eine feste Absicht
zugrunde — eine Absicht , die meist so stark be -
tont und so aufdringlich betrieben wurde , daß
sie auch harmlosen Gemütern nicht verborgen
bleiben konnte .

Dieser Absicht der Amatenr - Northcliffes
nachzugehen , verlohnt sich auch jetzt in der Pe -
riode ihrer offenen Haßgesänge . Um es vor -
wegzunehmen : ein Zeichen der Stärke gibt
nicht zu erkennen , wer so offen an die nied -
rigsten Instinkte menschlicher Leidenschaften
appelliert , und es hat eher den Anschein, als
ob man sich in England und Amerika eine A b -
lenkung des öffentlichen Jnter -
esses von anderen Ueberlegungen
dadurch verspräche , daß man das Publikum mit
Fieberphantasien füttert . Dies mag ein be -
trächtliches und bedeutendes Moment fein , der
letzte Grund für die angesichts der wirklichen
Gesamtkriegslage allerdings durchaus unzeit -
gemäßen Bekenntnisse der englisch-amerika -
nischen Kriegshetzer liegt aber sicher tiefer und
ist zweifellos ganz realer politischer Natur : Die
Verkündung von Vernichtungsparolen , wie sie
in der modernen Zeit bisher nur dem bolsche -
wistifchen Regime geläufig und bekannt waren
ist mehr als eine Verbeugung zum Moskauer
Bundesgenossen , sie ist nichts anderes als
die propagandistische Anerken -
nung der längst getroffenen poli -
tischen Abmachungen mit dem
Kreml . Der Welt ein europäisches Blutbad
anzupreisen , ein „Naturereignis " herbeizu ^
wünschen , auf daß es die Völker dieses Konti¬
nents auslösche — die Aufstellung und publi
zistische Verkündung solcher Thesen ist und
kann nichts anderes sein als ein zweiter
Schritt , dem ein anderer vorangegangen ist
Nur , wer Moskau freie Hand in Europa ver
sprachen hat , wird solche Propagandaaktionen
für nützlich halten , die Stalin und seinen roten
Horden mehr ankündigen als Duldung und dir
offenbar als Anfeuerung und Auftrag
an die Adresse des größten Schläch
ters der Menschheitsgeschichte ge
dacht sind !

Es ist ein furchtbarer Abgrund menschliche ,
Berirrung und verbrecherischen Wahnsinns , tti
den wir blicken — aber es ist die logische Folg >
des Bundes zwischen den Kriegshetzern be -
Westens und dem Barbaren des Ostens . De
Blick in diesen Abgrund freilich schreckt un
nichi . denn wir wissen : wir sind von ihm dttr
die harte Kraft unseres Soldatentums , du '-
die leidenschaftliche Entschlossenheit unser
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Volkes und durch den Lebenswillen des ganzen
Kontinents getreunt — wenn jemand hinein -
stürzt , dann werden es nur jene sein , die ihn
jetzt mit kranker Phantasie den Völkern dar -
stellen.

Das deutsche Bolk freilich wird sich mit
Inbrunst jedes der Worte merken , die es in
diesen Taßen aus England und Amerika zu
hören bekam, und es wird sich zur rechten
Stunde daran erinnern . Nicht etwa weil es sich
mit ähnlichen Gedanken trüge und etwa da-
auf ausginge , das englische oder amerikanische
Volk „auszurotten " . Unser Volk ist zu gesund
für solche blutige Phantasie . Es bedarf lang
erlittener Qual und schwerster Provokation ,
um überhaupt hassen zu können . Aber gegen-
über den Kriegshetzern und Kriegsverbrechern ,
die ihre blutige Fratze jetzt vor aller Welt
zeigen , ist es soweit . Sie hassen wir , und wir
wissen, daß die Stunde der Vergel -
tung kommt , in der jedes der .Worte , mit
denen sie heute Europas Untergang hysterisch
herbeiflnchen , schwer in der Waagschale deS
Gerichtes wiegen wird .

Wir glauben freilich nicht, daß es dann unse-
res ZutunS noch bedarf — ihre eigenen Völker
werden sie gesteinigt haben in der Sekunde , in
der die Maske der Verblendung von ihren
Augen fällt .

Schweizer Warnungen
vor dem Bolschewismus

O .Sch . Bern , 14 . Febr . Mit dem Hinweis dar -
aus . „dah seit dem Erfolg des sowjetisch« » Wi -
derstandeS auch die Agitation der Linksextre¬
men Parteien in unserem Lande einen Auf -
schwung genommen hat ", beschäftigen sich die
„Basler Nachrichten" mit den Hintergründen ,
die den Sowjets ih * e augenblicklichen Erfolge
ermöglichten . Es bleibt unangefochten "

, so
schreibt das Blatt , „und wirb durch Hunderte
von Reiseschilderungen verbürgt , daß die gegen-
wärtige sowjetische Militärmacht aus der völ -
ligen Verelendung und Verarmung der Mas -
sen des russischen Volkes begründet wurde .

Man mag einwenden , dem russischen Volk sei
es immer schlecht gegangen — in gewissem
Umfange stimmt dies auch . Aber es darf da-
neben nicht verkannt werden , dah der Lebens -
standard in dem „bolschewistischen Arbeiter -
Paradies " den unendlichen Möglichkeiten der
dortigen Wirtschaft in keiner Weis« entspricht ,
sondern daß vielmehr die gesamte Kraft und
Arbeit auf das Errichten einer Rüstung von
gewaltigstem Ausmah konzentri « rt wurde ."

Die Genfer Zeitung „La Suisse " beschäftigt
sich mit dem englisch- sowjetischen Verhältnis
und speziell dem zwischen London und Moskau
abgeschlossenen Vertrag , der eine Allianz zwi -
schen den beiden Mächten noch für 20 Jahre
nach Kriegsende vorsieht . Das Blatt gibt dabei
sehr deutlich seiner Ansicht Ausdruck , daß Eng -
land , falls es glaube , mit Hilfe der Sowjet -
union in Europa das Spiel eines europäischen
Gleichgewichtes betreiben zu können , der ge -
täuschte Teil sein würde . „Wird die Sowjet -
union die politischen Spielregeln einhalten ? ,
so fragt das Blatt wörtlich . Ist die Regierung
von Moskau eine russische Regierung oder eine
in erster Linie sowjetische Regierung , die sich
vor allem darum kümmert , das kommunistische
Regime zu verbreiten ?"

Die Antwort , die „La Suisse " auf diese ihre
Frage selbst erteilt , ist mehr als deutlich : „Am
Ende deS letzten Krieges richteten sich in Ge -
orgien und in der Ukraine unabhängige Regie -
rungen ein , die dort eingetroffene Rote Armee
errichtete aber das Sowjetsystem . 1838 wurde
in dem von den Sowjetstreitkräften besetzten
Teil Polens prompt das kommunistische Sy -
stem eingeführt , in Bessarabien , das vom Mo -
nat September 184g bis in den Sommer 1841
unter sowjetrussische Besetzung fiel , wurde die
gleiche Anpassung an das Sowjetregime fest -
gestellt, und als die rumänische Armee diese
Provinz wieder eroberte , fand sie eine weit -
gehende Dokumentierung über Deportationen
und das Verschwinden von Menschen vor , die
den Durchzug der Sowjetarmee kennzeich-
neten ."

Die zwischen England und der Sowjetunion
aufgeteilt « politische Kontrolle über Europa
verstärkte , so schreibt das Genfer Blatt ab-
schließend, die kommunistische Gefahr auf dem
Kontinent .

Wieder über der Schwei,
* 39er« , 14 . Febr . Nach Meldung der schwei¬

zerischen Depeschenagentur wurden der Kanton
Schaphausen und die angrenzenden Gebiete in
der Nacht zum Sonntag von einer Anzahl
fremder Flugzeuge überflogen . In der Nord -
west-, Zentral - und Ostschweiz wurde Alarm
gegeben . In der Zentralfchweiz sind Flak -
detachements in Aktion getreten .

Englischer Bischof freut sich über das
Schicksal der Geistlichen in der UdSSR
» Berlin , 14 . Febr . Nach dem Londoner

Nachrichtendienst hat der englische Bischof
von Ehownsbury eine angebliche Erklärung
der Geistlichkeit der UdSSR , mit Grüßen an
Stalin zum 22. Jahrestag der bolschewistischen
Revolte verlesen und dazu erklärt : Das Chri -
stentum lebt in der UdSSR , und darf sich
betätigen . Daritber ist die Kirche sehr
froh . Und die Kirchen in der Sowjetunion
sind der Regierung und den führenden Staats -
Männern zu Dank verpflichtet .

Die frohe Kirche ist in diesem Fall die eng-
lische Hochkirche , die mit den Bolschewisten
schon seit langem durch dick und dünn geht.
Daß die soivjetische Erklärung ein agitatori -
schcs Machwerk ist , das den Stempel der Lüge
an der Stirn trägt , ist dem bolschewisten-
freundlichen englischen Bischof nicht weiter
aufgefallen . Er freut sich über das Schicksal,
das die Geistlichen in der UdSSR , erfahren
haben . Dieses Schicksal ist tatsächlich besonde-
rer Art . Es ist unbestreitbar , und die Bol -
schewisten haben sich dessen selbst gerühmt , daß
ihre ersten grundsätzlichen Maßnahmen nicht -
weniger als 31 Bischöfen und 1560
Priestern das Leben kosteten. fDiese
Geistlichen wurden ermordet , die Kirchen wur -
den geschändet, überall , wo die Bolschewisten
auftraten , haben , sie das gleiche getan , z . B .
in Spanien , wo ihre Schandtaten gerade auf
diesem Gebiet noch in lebhafter Erinnerung
sind. Ein englischer Bischof ist darüber „sehr
froh " und meint , die Geistlichen in der
UdSSR , seien den führenden Staatsmännern ,
also Stalin und den jüdischen Anführern der
amtlichen Gottlosenbewegung , zu Dank ver -
pslichtet . Die Geistlichen sind beim besten
Willen nicht mehr in der Lage , diesen Dank
abzustatten , es sei denn , dah sie aus dem
Arabe stiege ».

Die Luftschlacht bei der Rennell-Znsel
Ein japanischer Kriegsberichter schildert den Angriff der Torpedoflugzeuge auf die feindliche Flotte

♦ Tokio , 14. Febr . Ueber die Schlacht bei der Reuuell -Jufel am 29. und 30. Januar
verbreitet die japanisch « Nachrichtenagentur Dome « die eingehende Schilderung eiues Kriegs¬
berichters bei der Kaiserliche « Marine , der mit einem der japanische« Piloten sprach, die
an dem Angriff teilnahmen . Wie erinnerlich , wurden im Verlauf der Schlacht zwei fei«d-
liehe Schlachtschiffe nnd drei Kreuzer versenkt , während ein feindliches Schlachtschiff und ei «
Kreuzer beschädigt wurde «.

„Am Morgen des 28. Januar "
, so heißt es

in dem Bericht , „machten unsere Aufklärer ,
die ständig diese Gebiete des Südpazifik ab-
patrouillierten , das Gros der feindlichen
Flotte in den Gewässern südlich der Insel St .
Cristobal an der Südspitze der Salomonen -
Gruppe aus . Die Aufklärer meldeten ihrem
Stützpunkt sofort den Standort der feindlichen
Schiffe. Weitere Meldungen besagten , daß die
feindliche Flotte von drei Schlachtschis -
fen geführt wurde und baß sie weiter aus
drei Kreuzern der ^ -Klaffe und mehreren
Kreuzern der S-Klasse bestand , die von einem
Ring von Zerstörern umgeben waren .

Eine Atmosphär der Spannung senkte sich
auf den Stützpunkt herab , denn
die langerwartete Beute
war endlich in Sicht.

Das erste aufsteigende Flugzeug war eine
Verbindungsmaschine , der unmittelbar die
erste Welle unserer Torpedoflugzeuge folgte .
Aus dem Gesicht jedes Piloten war die Ent -
schlossenheit zu lesen , seinen Auftrag zu er -
füllen , selbst wenn es das Leben kosten würde .

Das Wetter war günstig . Unser Auftrag
war , den Feind unter Ausnutzung des Zwie -
lichtes anzugreifen . Während die Flugzeuge
durch den südlichen Luftraum donnerten , hielt
uns das Verbindungsflugzeug über die neue -
sten Positionen der feindlichen Flotte aus dem
Laufenden . Als wir an Ort und Stelle ein-
trafen , war der Himmel von den Strahlen
der untergehenden Sonne gerötet . In weni -
gen Minuten setzte die tropische Dämmerung
ein . Die Sicht war bei niedrig hängender
Wolkendecke schlecht. Während jeder Pilot an -
gespannt in die Weite blickte , um zuerst die
feindlichen Schiffe auszumachen , gingen unsere
Flugzeuge tiefer und tiefer . Da sahen wir die
Kielwasserstreifen der Kriegsschiffe . Die Flug -
zeuge fegten
dicht über der Oberfläche des Meeres
auf den Feind zu.

Der Kommandeur gab das Zeichen zum An -
griff . Noch hatte die feindliche Flotte das Flak -
seuer nicht eröffnet . Selbst als die ersten un -
serer Flugzeuge in Formation über die seind-
lichen Zerstörer in gerader Linie aus die süh -
rende Haupteinheit zuflogen , schwiegen die Ge-
schütze. Erst als das Fiihrungsflugzeu « seine
Torpedos abwarf , setzte die feindliche Flak ein .
Die vom Kommandeur abgeworfenen Torpe -
dos trafen das Schlachtschiff in der Mitte : dann
fanden auch die Torpedos anderer Flugzeuge
ihr Ziel .

Sobald unsere Aufgabe erfüllt war . flogen
wir durch die feindliche Flaksperre hindurch
ab. Die Nacht brach schnell herein , und die
Dunkelheit , die uns beim Angriff unterstützt
hatte , erwies sich jetzt als Nachteil . Unter Aus -
Nutzung unserer Schwierigkeiten , konzentrierte
der Feind sein Flakfeuer auf uns . Einige der
Flugzeuge wurden getroffen .

Gerade als wir abdrehten , flog eine zweite
Welle von Torpedoflugzeugen die feindlichen
Schiffe , auf denen es bereits brannte , an . Das

Führungsflugzeug ging , anscheinend in der
Absicht , einen Volltreffer zu erzielen , ganz tief
herunter und warf einen Torpedo ab. Im
gleichen Augenblick wurde es in Brand ge-
schössen. Der Geschwaderkommandeur , der es
steuerte , stellte das Flugzeug aus den Kopf
und flog
in die Kommandobrücke des feindlichen
Schlachtschiffes hinein,
während der ihm gebliebene Torpedo noch am
Flugzeug hing . Das Schlachtschiff war ein ein -
ziges Flammenmeer , ehe es in die See absank.Der Angriff war vorüber . Unsere Nacht-

landung erfolgte ohnß Zwischenfall , obwohl es
völlia dunkel war .

Früh am darauffo 'lgenden Morgen , dem 30.
Januar , entdeckten Aufklärer ein beschädigtes
feindliches Schlachtschiff, das von einem Kreu -
zer geschleppt wurde . Wieder wurde ein An -
griffSbefehl gegeben , und ein Geschwader , das
am Angriff der vergangenen Nacht nicht teil -
genommen hatte , stieg auf . Diesmal war der
Feind vorbereitet und sandte uns ein heftiges
Sperrfeuer entgegen . Trotz des Regens der
feindlichen Granaten erreichten unsere Flug -
zeuge ihr Ziel . Ein Torpedo nach dem anderen
wurde auf die feindlichen Einheiten abgewor -
fen , die in Brand gerieten und dann ab-
sanken . Grumman -Jäger . die dem waidwun -
den Schlachtschiff Geleitschutz geben wollten ,
stellten sich zum Kampf , bei dem drei feind -
liche Flugzeuge abgeschossen wurden . So ge -
waltig unser Sieg war . hat er uns nur zehn
eigene Flugzeuge gekostet."

Hohe Verluste der Bolschewisten
Allein östlich und nordöstlich Charkow verlor der Feind über 4000 Tote

Berti « , 14. Febr . Am unteren Don und
Donez fanden am 13. Februar keine Kampf -
Handlungen von Bedeutung statt . Dchzegen
dauern die Kämpfe am mittleren Donez bei
stärkerem feindlichen Druck und zunehmender
Heftigkeit an . Der in den Kämpfen der Bor -
tage durchgebrochene sowjetische Kavallerie -
verband wurde im rückwärtigen Gelände der
deutschen Linien gestellt und scharf bekämpft .
An . verschiedenen Stellen der Front trugen
deutsche Truppen erfolgreiche Gegen -
angriffe vor . Panzer säuberten gegen
zähen Widerstand eine größere Ortschaft und
zerschlugen dort feindliche Truppen in
Bataillonsstärke . Im benachbarten Abschnitt
hatten sich Sowjetpanzer massiert . Sie wurden
durch einen kühnen Vorstoß zersprengt , wobei
eine Panzergruppe der Bolschewisten Vernich -
tet wurde . Deutsche Panzertruppen schoflen in
diesen Kämpfen 23 Panzer ab und erbeuteten
sechs schwere Pak . Sie unterbrachen eine Nach-
schubstrahe des Feindes trotz zähen Wiberstan -
des der starken sowjetischen Panzer - und In -
fanteriekräfte und drangen in einen größeren
Ort ein , in dem noch harte Häuserkämpfe an -
dauern . Im Nachbarabschnitt wurden Sowjet -
einheiten von deutschen Truppen umstellt und
von ihren rückwärtigen Verbindungen abge-
schnitten . Ein Verband der Waffen - ^ wies
feindliche Durchbruchsversuche ab , vernichtete
elf und erbeutete einen Panzer . Andere Ver -
bände der Waffen - ^ zerstörten oder erbeu -
teten bei erfolgreichen Angriffen drei Panzer ,
26 Geschütze , 75 Granatwerfer und 83 Ma¬
schinengewehre . 2100 tote Bolschewisten wurden
in diesem Abschnitt gezählt .

Deutsche Kampf - und Sturzkampfflugzeuge
unterstützten ununterbrochen die Einsätze des
Heeres und der Waffen - ^ , zerschlugen sow -
jetische Nachschubkolonnen und Ttuppenan -
sammlungen dicht vor den eigenen Angriffs -
spitzen und erzielten Volltreffer auf
feindliche Batterien , die* zum Schutz
der Transportkolonnen und der Nachschub -
stützpunkte aufgefahren waren . Sodann bom-
bardierten sie Ortschaften des rückwärtigen
feindlichen Gebietes , die dicht mit Truppen be*
legt waren .

Gedenkfeier für Reichsminister Lr.Todt
Aufführung eines Films „Fritz Todt — Berufung und Werk "

* Berli » , 14 . Febr . Dem Gedenken an den
vor Jahresfrist tödlich verunglückten Reichs »
minister Dr . Fritz Todt galt eine Feierstunde ,
die vom Hauptkulturamt in der Reichspropa -̂

gandaleitung der NSDAP ., dem Reichsministe -
rium für Bewaffnung und Munition und dem
Hauptamt für Technik der NSDAP , am Sonn -
tagmittag im Ufa -Palast am Zoo veranstaltet
wurde .

Im Borraum hielten Männer der Organisa .
tion Todt die Ehrenwache neben der blumen -
geschmückten Büste des Verblichenen . Die Reichs -
minister Dr . Dorpmüller und Funk sowie wei -
tere hohe Vertreter von Partei , Staat und
Wehrmacht und viele Angehörige aus dem
Dienststellenbereich des Dahingeschiedenen be »
kündeten durch ihre Gegenwart ihre Verbun -
denheit mit Dr . Tydt , der als Techniker , Orga «
nisator und Künstler ein einmaliges Lebens -
werk geschaffen hat .

Als die Witwe des Verstorbenen mit ihren
Kindern , von Reichsminister Speer geleitet , den
Raum betrat , erhob sich das Haus von den
Plätzen . Die Ouvertüre von Anton Bruckner ,
vom Berliner Philharmonischen Orchester ge -
spielt , leitete die Feierstunde ein .

Dann würdigte Reichsminister Speer in
einer Rede daS unvergängliche Wirken und die
beispiellosen Leistungen Dr . Todts . der je -
dem Deutschen als national -
sozialistischer Kämpfer und Ar -
beiter Vorbild war und bleibt . Bis zu-
letzt, so führte der Minister u. a . aus , sei Dr .
Todt bestrebt gewesen , das deutsche Riistungs -
Potential mit allen Mitteln auszuweiten , und
die Impulse , die er als Reichsminister für
Bewaffnung und Munition der deutschen
Rüstungsproduktion gegeben habe , seien au »
ßerordentliche gewesen . In eindrucksvoller
Weise ging Reichsminister Speer dann auf die
großartige Schöpfung der Reichsauto -
bahnen ein , die mit Dr . TodtS Namen un¬
lösbar verbunden und heute schon zu einem
großartigen Denkmal für ihn geworden sei .

Der Minister sprach weiter über das unge -
heute Werk des Westwalles und die Vau -
ten an der Atlantikküste . Unter Dr . TodtS Lei»
tung seien Anlagen aus Beton und Stahl
entstanden , die in ihrer gigantischen Größe
unbezwingbar seien. Aber nicht nur « ine kon-
struktive und organisatorische Aufgabe von
nie gekannter Größe sei zu lösen gewesen,
auch das Problem der Menschensührung habe
im Vordergrund gestanden . Genau so , wie Dr .
Todt es dereinst verstanden hatte , seine deut -
schen Straßenbauer mit Stolz und Freude an
ihrem Werk zu erfüllen , so begeisterte er auch
die Frontarbeiter der OT . für die Größe
ihres Schaffens .

Die Erfolge , die Dr . Todt durch die ein -
malige Kraft seiner Persönlichkeit , seiner alles
überschauenden Ruhe , durch die kompromißlose
Klarheit seines Charakters und seiner unbän -
digen Schaffenskraft erzielte , hätten sich , so
schloß Reichsminister Speer , auf alle übertra -

gen , die um ihn sein durften und wirken heute
in uns fort . „Der Geist Dr . Todts wirkt wei -
ter in uns und in den Leistungen der deutschen
Rüstungsschaffenden ."

Nach dem Lohengrin -Vorfpiel wurde dann
ein Film „Fritz Todt — Berufung und
Werk " uraufgeführt , der sich aus Aufnahmen
von O .T . - Kriegsberichtern und alten Wochen-
schauen zusammensetzt . Hier wird noch einmal
bildkräftig unter Beweis gestellt, wie gigantisch
und vielseitig der Arbeitsumsang Dr . Todts
war .

Mit dem Adagto -Satz aus Bruckners „5.
Symphonie " klang die Gedenkfeier würdig aus .

Ebenfalls hart und Erbittert wurde östlich
und nordöstlich von Charkow ge -
kämpft . Der Feind rannte dort mit starken
Kräften gegen die deutschen Stellungen an ,
doch wurde er überall in vorbildlicher offen -
siver Kampfführung abgeschlagen . An einer
Stelle gelang ihm vorübergehend e.in Durch -
bruch. Der erste Generalstabsossijier einer
Division faßte schnell und entschlossen die per -
fügbaren Kräfte zusammen und vernichtete die
eingedrungenen Sowjets . Auch im Kampfraum
östlich und nordöstlich von Charkow waren die
Verluste der Bolschewisten außerordentlich
hoch. Ueber 4888 Tote bedeckten das Schlacht-
feld und 28 Panzer wurden abgeschossen .

Im Raum nördlich Kursk halten nun
seit Tagen heftige Schneestürme an . Sie er-
schweren die Kampfhandlungen und stellen an
die Truppen höchste Anforderungen . Dennoch
endeten zahlreiche Angriffe der Sowjets , die
von starken Panzereinheiten unterstützt waren ,
mit einem großen Abwehrerfolg der deutschen
Truppen . Wo der Feind in die deutschen
Linien eindrang , wurde er vernichtet . Er ver -
lor zahlreiche Gefangene . Seine Einbuße an
Waffen kennzeichnet die Meldung , daß allein
in einem Abschnitt acht Panzer , neun Ge-
schütze, 38 Granatwerfer , 62 MG . , 23 Ma¬
schinenpistolen und sechs Panzerbüchsen der
Sowjets vernichtet oder erbeutet wurden . Ent -
sprechend schwer war auch der Verlust der Bol -
schewisten an Toten . Nach einem Angriff von
zwei sowjetischen Regimentern , die wellen -
weise gegen die deutschen Stellungen ange -
stürmt waren , lagen über tausend tote Bolsche¬
wisten im Vorfeld .
Oer Durchstoß der Kampfgruppe postel

* Berli « , 14 . Febr . - Bei den Abwehrkämpfen
im südlichen Abschnitt der Ostfront hat die von
Generalmajor P o st e l geführte Infanterie¬
division in neuntägigen harten Kämpfen dem
fteind schwer « Verluste zugefügt .

Unter den , schwierigsten Witterungs - und
Geländeverhältnissen kämpfend , haben diese
Regimenter ihre weit vorgeschobenen Stütz -
punkte standhaft und zäh verteidigt , dadurch
starkd Kräfte des Feindes gebunden und am
Vorgehen gehindert .

Nach Erfüllung ihres Kampfauftrages mußte
die Division den Anschluß an die neue
Hauptkampflinie wieder herstellen . Ob -
wohl der Feind mit erheblichen Kräften diesen
Bewegungen der Kampfgruppe entgegenzu -
treten versuchte , durchbrachen unsere Grena -
diere in neuntägigem schweren Ringen Stel -
lung um Stellung der feindlichen Abriegelung
und rieben dabei starke bolschewistische Ver -
bände auf . Allein am 18 . Februar vernichteten
sie ein ganzes sowjetisches Schützenregiment
mit allen ihm zugeteilten schweren Waffen ,
darunter drei Panzern , zwei Batterien und
sechs Panzerabwehrkanonen . Nach ununter -
brochenen Tag und Nacht anhaltenden Kämp -
fen , bei denen die Soldaten dieser Diviston ,
vom Beispiel ihres Kommandeurs mitgerissen ,
über sich selbst hinauswuchsen , er -
reichte die Division am 13. Februar die eigene
Linie und reihte sich wieder in die Abwehr -
front ein .

Vlntige Strahenkömpfe in Damaskus
Arabische Massen gegen britisch - ga ullistische Polizei

W . L Munt , 14 . Febr . De « blutige « Dezcm -
Vertage« i« Teheran sind in der vergangenen
Woche a»s ähnlichem Anlaß schwere Unruhcn
i« ei«er weitere « , von de » Briten besetzten
Hauptstadt des Nahe « Oste»s gefolgt : Für die
Dauer ei«er ganze » Woche war Damaskus
Schauplatz von Massendemonstrationen gegen
die britisch-ganllistische Herrschaft , dabei ist es
auch « ach de » hier einlaufenden Meldunge « zu
bl « tigen Zusammenstößen mit der
Polizei gekommen . Bon de« britische« Trnp -
pen wurde wiederholt das Feuer aus die De -
mousttanteu eröffnet . Die Zahl der Todesopfer
««ter der arabische» Bevölkerung soll hoch sein.

Während die in Damaskus ausgegebenen
amtlichen Verlautbarungen über die Unruhen
die Schuld den Spekulationsmanövern und den
Lebensmittelverknappungen zuschreiben wollen ,
sah sich der syrische Ministerpräsident Gamil -
el - Elsci infolge der Erbitterung in der Bevöl -
kerung genötigt , deutlicher zu werden . Er
beschwor in einer Proklamation die Massen ,
ruhig zu bleiben , da im anderen Falle Syrien
auch noch seine „Freiheit " verlieren werde .
Damit ist von feiten der Regierung eingestan -
den , daß die Unruhen politischen Cha -
rakter tragen und die Besatzungsbehördcn
Repressalien gegen die syrische Regierung au -
drohen .

Bon der Bewegung in Syrien wurde auch
Beirut ersaßt , wo die libanesische Regie -
rung unter Sami Bey Dauersitzungen ab-
hielt und der Bevölkerung den Entschluß mit -
teilte , daß sie nunmehr den Kampf gegen die
Hungersnot mit allen Kräften führen wolle .
Ein wesentlicher Grund zu den Unruhen , die
sich bereits seit langer Zeit in lokalen Auf -
srandsversuchen im Lande ankündigten , liegt in
der systematischen Ausbeutung des Landes
durch die Besatzungsbehördcn . Infolge der
Z w a n g s a b li e f e r u n g von Getreide
an die Besatzungsbehördeu herrscht in weiten

Teilen des Landes , zumal in den Städten ,
tungersnot

. Die Umtriebe jüdischer
pekulanten , die in vielen Fällen Nachweis-

lich nur durch Bestechung der britischen und
gaullistischen Verwaltungsbeamten arbeiten
können , haben die Lebensmittelpreise zu
astronomischen Ziffern emporschnellen lassen.
Eine gerechte Verteilung der noch vorhandenen
Lebensmittel an die minderbemittelte arabische
Bevölkerung ist regierungsseitig immer wie -
der versprochen worden , ohne daß es jemals
dazu gekommen wäre . In Damaskus allein
betrug die Zahl der betrügerisch ausgegebenen
Lebensmittelkarten mehr als ein Drittel der
gesetzmäßigen . Die zum Unterhalt der Be -
satzungstruppen vorgenommenen Getreide -
beschlagnahmungen sollen in den Gebieten von
Atta und Hauran nur durch Waffengewalt
nach Niederringung des bewaffneten Wider -
standes der Landbevölkerung durchgeführt
worden sein. Wie in Iran wurde auch in Sy -
rien die Bevölkerung wiederholt auf Lebens -
Mittelsendungen aus England oder den USA .
vertröstet , die nie eintrafen .

Infolge der Hungersnot hat die Sterblich -
keit bei Zunahme von Epidemiekrankheiten in -
folge Unterernährung stark zugenommen . Da -
bei ist Syrien seit langem ein Agrarüberschnß -
land . Im Jahre 1848 hatte Syrien eine Ernte
von etwa 688 888 Tonnen Weizen , wozu noch
erhebliche Reserven kamen , und der Eigenver -
brauch des Landes etwa 58 888 Tonnen er-
reichte. Während in mehr als 28 Jahren vor
dem Krieg der Staatshaushalt Syriens immer
einen Ueberschuß zeitigte und Syrien zu den
wenigen Ländern rechnete , die eine öffentliche
Schuld nicht kannten , sind im Voranschlag des
Staatshanshaltes für 1843 die Kosten gegen
dem Vorjahr vor der englischen Besatzung
(1940) mit 30 Millionen syrischen Pfund gegen
fünf Millionen versechsfacht, wobei das Defizit
mit wenigstens 4 Millionen Pfund veranschlagt
wird .

d&ueg gnfaqts
DeutfcheKampfslugzeuge vom Mu¬

ster Ju 88 griffen in den Nachmittagsstunden
des 13. Februar das Stadt - und Hasengebiet
von Benghast an und warfen ungeachtet der
starken feindlichen Flak - und Jagdabwehr
Spreng - und Brandbomben auf kriegswichtige
Anlagen , in denen Brände und Explosionen
entstanden .

Der englische Generalpostmeister
machte einen Bericht über die von England
zwischen dem 28. Oktober und 8. Dezember nach
sämtlichen afrikanischen Ländern des Empires
sowie nach den arabischen Staaten und Aegyp-
ten ausgegebene und inzwischen verlorengegan -
gene Post . Für das gleiche Gebiet sowie für
Bahrein , Ceylon , Indien , die Türkei , Tschnng-
king- China , Iran und Irak ist auch die Luft -
post zwischen dem 18. und 28. November in
Verlust geraten . So wirken sich die deutschen
U -Boot -Erfolge auch im Privatleben jedes ein-
zelnen Engländers ans .

In Pnna steht das Gebäude , in dem
Gandhi zur Zeit als Gefangener den Hunger -
streik durchführt , unter stärkster militärischer
Bewachung .

EngländerundBolschewisten haben
gleiche Ziele — so erklärte der frühere füd-
afrikanische Oberkommissar in London , Water -
son, nach seiner Rückkehr in die Union , als
man ihn über d>ie in England herrschende
Stimmung befragte 0 )

Ein Attentat auf SmutS wurde in
Südafrika im letzten Augenblick vereitelt . Die
Gegner zerstörten SmutS ' Kraftwerke und
Telephonlinien in Transvaal , und außerdem
gelang es ihnen , 18 Stunden lang die Telephon -
Verbindung zwischen Pretoria und Johannes -
bürg zu unterbrechen .

Japanische Jagdflieger schofle» am
Samstag über Akyab drei feindliche Flugzeuge
ab . Ein feindliches Erkundungsflugzeug , das
am gleichen Tage in der Nähe von Rangun
erschien, wurde 38 Kilometer nordwestlich der
Stadt von einem japanischen Jäger zum Ab-
stürz gebracht.

Bier Sowjetgenerale mnd ein Ad-
miral überquerten mit unbekannter Bestim -
mung Brasilien . Man nimmt an . daß sie die
südamerikanischen Stützpunkte Roosevelts be -
sichtigen werden , um dem Bolschewismus wei»
terhin den Weg zu ebnen .

Sultan eh , der englanbHörig « iranische
Ministerpräsident , reichte nach dem Rücktritt
der Mehrzahl seiner Minister seine Demission
ein . Der Rücktritt wurde durch das rapide
Abnehmen des Vertrauens des Parlaments
verursacht .

Die Zurückziehung der sranzvsi -
schen Truppen in Nordafrika unter
dem Vorwawd , sie neu auszurüsten , dürfte in
Wirklichkeit hauptsächlich deshalb erfolgt fein ,
um die unerfreulichen und oft blutigen Zwi -
schenfälle zwischen amerikanischen und franzö -
sischen Soldaten auszuschalten . Die Amerikaner
spielen sich als die Herren auf , während die
Franzosen Knechtdienste leisten müssen.

In Palästina wurden die beiden Na -
tionalistenführer Habib Mohammed el Assali
und Hassan Hussein Farag auf britischen Be¬
fehl gehenkt , da sie angeklagt waren , an einer
anti - englischen Verschwörung beteiligt zu sein.

Den Engländern und NankeeS ist
nur noch durch Zwang möglich, Matrosen für
ihre vom Untergang bedrohten Schiffe zu sin -
den . Die Matrosendesertionen nehmen täglich
zu. An einem Tage mußten 12 amerikanische
Handelsschiffe aus diesem Grunde ihre Ab-
fahrt verschieben.

Die Heimat ist sich ihrer Pflicht bewußt
Rekordergebnis der Gau - Straßcusamml ««geu

» Berli «, 14. Febr . Die im Jauuar i« de«
einzelne « Gaue « durchgeführte» Gau -Strahe »-
sammluuge« des Kriegs -WHW. 1942/43 hatte«
de« bisher größte » Erfolg . Das vor»
läufige Ergebnis beträgt 68 035128,44 Reichs»
mark . Bei der gleiche » Sam « l»»g des Bor »
jahres warben 39 575 225,75 Reichsmark aufge¬
bracht . Es ist somit ei»e Steigerung » o»
28 459 902,69 Reichsmark, das sind 53.28 vom
H»«dert, zu verzeichne«.

Dieses Ergebnis beweist, daß im Schicksals»
kämpf unseres Volkes auch die Heimat
sich ihrer Pflicht beu » « i> t ist.

Ritterkreuz für einen Kampfflieger
DNB. Berli « . 14. Febr . Der Führer verlieh

auf Vorschlag des Oberbefehlshabers der Lust,
waffe , Reichsmarschall Göring , daS Ritterkreuz
des Eisernen Kreuzes an

Oberfeldwebel H a u p t ,
Flugzeugführer in einem Kampfgeschwader .

Oertliche Angriffe in Tunis zurückgewiesen
* Rom , 14. Febr . Der italienische Wehrmacht.

Bericht vom Sonntag hat folgenden Wortlaut :
Im Kampfgebiet von Tunis wurden zwei

örtliche Angriff « zurückgewiesen . Die Luftwaffe
der Achse zerstörte im Luftkampf zwei feindliche
Flugzeuge . Drei unserer Flugzeuge kehrten
von den Operationen der letzten vier Tage
nicht zu ihren Stützpunkten zurück.

Britische Flugzeuge bombardierten Crotone
und trafen den Kindergarten .Llegina Mar -
gherita " und zahlreiche Wohngebäude . Unter
der Bevölkerung gab es drei Tote und 1v Ver -
wundete .

Personenzüge i« Calabrien und Sizilien
wurden gestern von feindlichen Flugzeugen mit
MG .-Feuer belegt . Insgesamt gab es einen
Toten und einige Verletzte . Eines der angrei -
senden Flugzeuge wurde in der Nähe von Pa -
chino (Syrakus ) abgeschossen .

Ehemaliger bulgarischer Kriegsminister
ermordet

Mordbefehl ans Moskau vermutet
* Sofia , 14. Febr . Der ehemalige bulgarische

Kriegsminister und gegenwärtige Legionär -
ftthrer , Generalleutnant a . D . Lukoff , wurde
am Samstagabend vor feinem Haufe durch
drei unbekannte Täter ermordet .

Der Ermordete hat sich wiederholt für eine
aktive Beteiligung Bulgariens am Kriege ge -
gen den Bolschewismus eingesetzt. Man nimmt
deshalb in politischen Kreisen an , daß seine
Ermordung den Bolschewisten zuzuschreiben ist.
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Lahr am Wochenende
R. Lahr. Nachdem am Samstaguachmittag

das Frouenamt der DAF . in der Aula der
Luisenschule eine Arbeitsbesprechung öurchge-
führt hatte , versammelte sich am Sonntagnach -
mittag das politische Führerkorps zu
einer Arbeitstagung ebenfalls in der
Aula . An der Tagung nahmen alle Kreisamts -
leiter bzw . die derzeitigen Leiter eines Kreis -
amtes , die Ortsgruppenleiter mit ihren stän-
digen Vertretern und die Gliederungsführer
teil . Kreisleiter Burk sprach zu seinen Mit -
arbeitern .

Die Kriegssinggemeinschaft setzte
ihre Proben für das Spanich - Werk „Volk auf
dem Wege" fort .

Auf dem Sportplatz standen sich der Bann -
meister des BanneS 170 Offenburg , und der
Meister des Bannes 16g Lahr zu einem F u tz -
b a l l s p i e l gegenüber .

Die Hauptstelle Film führte in den Schwarz -
waldlichtspielen eine Film - Dondervorführung
durch. Gezeigt wurde der Film der Ufa „S t u -
kas ". Er schildert mit einer leidenschaftlichen
Darstellung erregende und packende Flieger -
schicksale. Deutscher Kämpfergeist , deutsches Hel -
dentum durchflutet dieses Filmwerk .

Am Nachmittag kam in den Schworzwald -
lichtspielen der neue Film der Ufa mit Marika
Rökk, Viktor Staal , Mady Rahl , Hans Brau -
fewetter , Aribert Wäscher und Ursula Herking
zur Aufführung . Der Film . der den Titel
,.H a b m i ch lieb " führt , schildert das Leben
und Treiben in einem großstädtischen Revue -
theater und führt dann die Besucher hin in die
herrliche Bergwelt . Bezaubernde Komödie ,
strahlende Revue und rauschende Musik sind in
diesem Filmwerk zu einer beglückenden Har -
monie vereint . Die Wiederaufführung des gro¬
ßen Filmwerkes „Das Indische Grabmal " zog
mit seinem ersten Teil „Der Tiger von Esch-
napur " viele Besucher in die Palastlichtspiele .
Die neue Wochenschau , die im Zeichen des tota-
Icn Krieges stand , brachte Bilder von den xe -
waltigen Rüstungsbauten , von der Front in
Tunesien und von der Ostfront .

(Tapferer Soldat .) Dem Mitglied der
ersten Mannschaft des Lahrer Fußballvereins ,
Unteroffizier Erich Bar all , wurde das CK.
II . Klasse verliehen .

(Aus der Arbeit der Klein gärt ,
« er .) Die Stadtgruppe der Kleingärtner Lahr
führt morgen Dienstag , 20 .00 Uhr , in der
Luisenschule (Zimmer ueben der Aula ) eine
Fachberatung mit Lichtbildern durch. Neben
Krankheiten und Schädlingen der Kohlgewächse
wird gezeigt werden , wie ein Baum richtig
gepflanzt wird . An den Vortrag schließt sich
eine Fragenbeantwortung an .

Stammschulung der Führer
des Stammes IV

Kürzlich fand in Münchweier eine Stamm -
schulung der Führer des Stammes IV statt .
Mit dieser Stammschulung war zu gleicher Zeit
die Ausbildung des Unterführernachwuchses
verbunden . Der Führer vom Dienst Scharsüh -
rer Augustin F e g e r - Münchweier , meldete
dem Stammführer Obergefolgschaftsführer
Walter Si e f e r t - Kippenheim die angetrete -
nen HJ .- Führer und -Anwärter . Nach einem
Heimabend , den Obergefolgschaftssührer Sie -
fert leitete , wurden die HJ . - Führer in der
Schule untergebracht . Der Dienst begann mit
Ordnungsübungen und anschließend bis Mit -
tag Waffen - , Schießlehre und Geländekunde .
Nach einer Stunde Mittagspause begann der
Dienst wieder . Der Dienstplan mußte aber in -
folge widriger Umstände umgeändert werden .
Zum Schlüsse gab Obergesolgschastssüzrer Sie -
fert Richtlinien über die kommenden Arbeiten
und Ausgaben der HJ . Mit dem Gelöbnis auf
öen Führer , alle Kraft für den Endsieg einzu -
fetzen , fand die Stammschulung ihren Abschluß.

Sch. Altenheim . (Im Osten gestorben .)
Dieser Tage erhielt Frau Mina Lutz die Mit¬
teilung , daß ihr Ehemann Ernst Jakob Lutz ,
Gefreiter in einem Grenadierreqiment , im
Osten an einer schweren Krankheit gestorben ist .
Der Verstorbene stammte aus LegelShurst . Er
war ein braver Mensch , der bei seinen Arbeits -
^ meraden und Vorgesetzten sehr geschätzt war .
Er hinterläßt seine Frau und zwei kleine Kin -
«er. Lutz war 34 Jahre alt .

Wann wird verdunkelt?
I « iet Zeit vom 14. bis 2 (1. Februar 1943

Selten folgende Verdunkelougszeite « :
Beginn : 18.5« Uhr. Ende : 7 .00 Uhr.

Muzl mehr veerenobsl(Schluß )
Die Johannisbeere

steht an zweiter Stelle im Beerenobstbau in
Baden . Auch bei uns muß der seldmätzige An ^
bau der Johannisbeeren weitgehendst gefördert
werden . Die Bodenverhältnisse und das Klima
sind hier für die Ausweitung des Johannis -
beeranbaues ebenfalls sehr gut . Nach den neue -
ren Erfahrungen lassen sich noch manche Ver -
besserungen durchführen , welche dazu geeignet
sind , die Wirtschaftlichkeit des Anbaues zu er-
höhen und sowohl die Erträge wie auch die
Güte der Ernten zu steigern . Im allgemeinen
gilt der Johannisbeerstrauch als anspruchslos
an den Standort, ' das ist auch richtig , darf
aber keineswegs so ausgelegt werden , als ob
diese Pflanze weder Düngung noch Pfleg «
brauchte ober für einen guten Standort nicht
dankbar wäre . Gerade das Gegenteil ist der
Fall . Keine Pflanze ist so dankbar für einen
guten Standort wie gerade die Johannisbeere .

Der Hauptfehler bei der Neuanpflanzung
von Johannisbeersträuchern wird immer noch
mit der zu engen Pflanzung gemacht. Die Min -
destpflanzweite für rotfrüchtige Sorten sollte
2 mal 2 Meter und für schwarzfrüchtige Sorten
2,5 mal 2 Meter betragen . Als Standort ver -
trägt die Johannisbeere noch ganz gut eine
leichte Schattenlose zwischen Obsthoch- oder
Halbstämmen . Für den er-werbsmätzigen An-
bau ist die Strauchform den Fußstämmchen vor -
zuziehen . Das Hochstämmchen ist keine Erzie -
hungssorm für Erwerbsanlaaen .

Bei der Pflanzung werben die Sträucher
stark zurückgeschnitten und der Schnitt der star -
ken Ruten in den ersten 2 bis 3 Jahren wieder -
holt . Dadurch erhält die Pflanze ein kräftiges
Gerüst . Wie bei der Baumkrone werden auch
beim Beerenstrauch nur einige Hauptäste heran -
gezogen , die sich rasch verzweigen und bestes
Tragholz liefern . Ueberflüssige , aus dem In -
nern des Stockes wachsende Jungtriebe werben
frühzeitig entfernt , ebenso später alle kranken
oder überalterten Zweige und Aeste. Bei rot -
früchtigen Sorten : . .Rote Kirsch". „Fans Frucht -
bare " und „Heros " (Laxtons Perfektion ) sowie
bei allen schwarzfrüchtigen Sorten sollen die
vorjährigen Triebe möglichst überhaupt nicht
geschnitten werden . Die Blütenknospen sitzen
bei diesen Sotten hauptsächlich an diesen ein -
jährigen Ruten . Bei einem Rückschnitt wird
also ein Teil des Ertrages abgeschnitten . Da
die Garnierung des alten Holzes aber meist
mangelhaft ist, wird durch ein Rückschnitt der
jungen Ruten der Ertrag zu sehr geschmälert .
Der richtige Schnitt an den Sträuchern der
genannten Johannisbeersorten besteht darin ,
daß man alle schwachen und überflüssigen Bo -
bentriebe entfernt , zu dichte Kronen auf gut -
gestellte Seitenäst « auslichtet und im Abstand
von mehreren Jahren die alten zurückgehenden
Aeste durch kräftige junge Bobentriebe ersetzt.

Zu den regelmäßigen Pflegearbeiten gehören
vor allem vorsichtiges Graben im Herbst , sleißi -
ges Hacken im Sommer und eine jährliche
Volldüngung . Stallmist sollte die Johannis -
beere alle zwei bis drei Jahre bekommen . Ge-
gen die an manchen Sorte » auftretende Blatt -

fallkrankheit ist eine vorbeugende Spritzung
mit Iproz . Kupferkalkbrühe wirksam .

Bon größter Bedeutung für den erwerbs -
mäßigen Anbau der Johannisbeere ist die Sor -
tenwahl . Bekanntlich gibt es rotfrüchtige . weiß-
früchtige und schwarzfrüchtige Sorten Im
Großanbau haben nur rotfrüchtige und schwarz-
früchtige Sorten Bedeutung . Die weißfrüch -
tigen Johannisbeersorten sind dagegen für den
Frischgenuß und für den Anbau im Hausgarten
ebenfalls recht gut geeignet . In langjährigen
Anbanversuchen haben sich für unsere Verhält -
nisse folgende Sorten als wertvoll erwiesen :
„Fays Fruchtbare ". „Herold und Laxtons Per -
fektion "

, „Erstling aus Vierlanben und Rhein -
land "

, „Laxtons Nr . 1" . Die größte Frosthärte '
zeigten im Winter 1989/40 die Sorten „Laxtons
Nr . 1" und „Erstling aus Vierlanden "

, durch
Frost gelitten hatten die Sorten „Fays Frucht -
bare " und „Rote Kirsch ".

Neben den rotfrüchtige » werden zur Zeit die
schwarzfrüchtigen Johannisbeeren besonders
stark gefragt . Mit Rücksicht auf den überaus
hohen Gesundheitswert dieser Frucht und die
hervorragende Güte des Saftes ist diese rege
Nachfrage nur zu begrüßen . Das Geheimnis
des Erfolges bei dieser Kultur liegt in der
richtigen Sortenwahl , im zusagenden Standort
sBoden ) und in der sachgemäßen Behandlung
der Sträucher . Es gibt eigentlich nach unseren
Erfahrungen sür den Großanbau in unserer
Gegend nur eine brauchbare Sorte , die Lang -
traubige Schwarze . Da die schwarzfrüchtigen
Johannisbeeren gegen Frost empfindlich sind ,
sind Frostlagen vom Anbau dieser Beerenobst -
art auszuschließen . — Auch

die Stachelbeere
mutz weitere Verbreitung finden . Bezüglich des
Anbaues , der Pflege , Bodenbearbeitung und

Düngung gilt das für die Johannisbeere Ge°
sagte . Die Pflanzweite für Stachelbeeren be-
trägt 1,40 X 1,40 Meter . Empfehlenswerte Sor -
ten sind : Rote Triumpfbeere , rote
Orleans , Delamere . rote Alieante ,
echte weiße Triumpfbeere . Die weiße
Triumpfbeere ist mit die widerstandsfähigste
Sorte gegen Fröste .

Sehr gefürchtet im Stachelbeeranbau ist der
amerikanische Stachelbeermohltau . Der Pilz
überwintert fast ausschließlich an den Trieb -
spitzen , deshalb ist die erste und beste Matz-
nähme zur Bekämpfung der regelmäßige Win -
terschnitt , wobei alle Triebspitzen eingekürzt
werden müssen. Das anfallende Holz ist sogleich
zu verbrennen . Sorgt man auch sonst für Aus -
lichtung der Büsche und stellt man sie auf einen
kleinen Fuß , so daß die untersten Aeste nicht zu
dicht am Boden stehen, so genügt diese Matz-
nähme nicht, um den Mehltau fern zu halten .
Nur in ganz gefährdeten Lagen und in Bestän -
den, die bisher schon mit Mehltau befallen
waren , müssen wir gegen Mehltau spritzen. Da -
bei ist der grötzte Wert auf eine Spritzung kurz
vor dem Austrieb zu legen . Man nimmt 20-
prozentige Schwefelkakkbrühe oder ein Schwe -
felpräparat ( Cofan , Solba , Spritzschwefel
Wacker u. a .) in der angegebenen Konzen -
tration , — Zum Schluß sei »och an den An -
bau der

Brombeere
erhtnert , welche an Zäunen oder Gartenew -
fassungen , an Mauern und dergleichen zweck-
mäßigerweise gepflanzt werden . Hier hat sich
als beste die Sorte „Wilsons Frühe " gezeigt .
Die Brombeerkulturen , welche man zweck-
mätzigerweise nur einreihig pflanzt , werden in
einer Stockenfaltung von 3 Meter von Pflanze
zu Pflanze angelegt .

kreis Lahr meldet
K. Nonnenweier . lR eichs n ä h rft a n b s -

Versammlung .) Am Montagabend fand
im Rathaussaal eine Reichsnährstandsver -
sammlung statt . Ortsbauernführer Pg . A.
Haag begrüßte die sehr zahlreich erschienenen
Berufskameraden und -kameradinnen . Zu -
nächst wurde von dem Sachbearbeiter Pg .
Breuer von der Kreisbauernschaft Offen -
bürg ein Lichtbildervortrag mit dem Titel
„Die Not , eine Quelle der Kraft " gehalten .
Hierauf machte Kreisbauernführer Pg . Zapf
längere Ausführungen über die Erzeugungs -
und Ablieferungsschlacht 1943. Der Vertreter
der Ortenauer Milchzentrale , Pg . Zittel ,
sprach über Milcherzeugung und - ablieserung
und zeigte den mit großem Interesse aufge -
nommenen Film „Richtiges Melken ". Nachdem
Ortsbauernführer Pg . Haag noch einige An-
Weisungen über den Tabakanbau 1943 bekannt -
gegeben hatte , ermahnte er seine Berusskame -
raden , durch intensives Bewirtschaften ihrer
Betriebe und vorbildliches Abliefern der Er -
zeugung sich der Front gegenüber würdig zu
zeigen und schloß , nachdem er den Vorrednern

Nene Wochenschau :

Arbeiter und Soldaten in vollem Einsatz
Neue RLstungsbetriebe im Werden — Großadmiral Doenitz beim Führer

Der Abwehrkampf im Osten
Mau wünschte sich , die neue Wochenschau

sollte einmal unseren Feinden gezeigt werden ,
das englische oder amerikanische Volk würden
sich davon überzeugen lassen, daß wir " in
Deutschland , was den Krieg anbetrifft , nicht
am Ende einer Entwicklung stehen, sondern an
einem neuen Anfang . Dieser Eindruck würde
nicht etwa hervorgerufen durch besonders ge -
schickte Montagen oder die Abbildung bom-
bastischer Rüstungswerke , Tanks und Kanonen ,
sondern durch den Blick in die Seele unserer
Arbeiter und Soldaten . Besonders auffällig
ist in diesem Streifen der Deutschen Wochen-
schau die Haltung der deutschen Rüstungs -
arbeiter , die , von ihren Werkstätten für eine
kurze Stunde hinweggerufen , in einer großen
Fabrikhalle zu einer Rede von Reichsminister
Dr . Goebbels zusammengetreten sind . Die In -
telligenz , Härte , Aufgeschlossenheit und Ziel -
strebigkeit in den Gesichtern der deutschen Ar -
beiter würde entgegen allen Lügenmanövern
der feindlichen Agitation dem Feinde zeigen ,
datz er mit Deutschland noch in keiner Weise
fertig geworden ist, datz er die ganze Kraft
des deutschen Volkes überhaupt noch nicht
kennen gelernt hat .

Den gleichen Geist , wenn auch durch die Un -
gunst der Verhältnisse von der Kamera nicht
so plastisch erfaßt , entwickeln die jungen Front -
kämpfer in der großen Abwehrschlacht im
Osten . Und eS wird beim Anblick dieser Bil -
der klar , daß auch eine Abwehrschlacht, die dem
Feiude große Verluste beibringt — nach jedem
versuchten Vorstoß der Sowjets bleiben eine
große Reihe der angreifenden Panzer vor den
deutschen Stellungen liegen — unsere Wehr -
macht dem Endsieg ein erhebliches Stück näher
bringt .

Einen guten Teil ihre ? UmfangS widmet
die neue Wochenschau Großadmiral Doenitz ,
den wir bei der Abfahrt von seinem Sitz in
Frankreich und im Führerhauptquartier sehen.
Der Führer ist mit dem neu zum Oberbefehls -
haber der Kriegsmarine ernannten Groß -
admiral und Großadmiral Raeder , dem ersten
Berater des Führers in allen marinepolitischen
Fragen , im Gespräch.

Aufnahmen von Luftkämpfen über tunesischem
Gebiet runden die wieder sehr aktuell gehaltene
Wochenschau ab.

Hans Hubert Gsmsert

gedankt hatte, die

Alter .) Landwirt
am 10. Februar

für ihre Ausführungen
Versammlung .

(Wir ehren daS
Wilhelm Fischer beging
seinen 82. Geburtstag .

k!. Grafenhanse » . (Auszeichnung .) Das
Kriegsverdienstkreuz 2. Klasse mit Schwertern
wurde verliehen an Soldat August Höhn 2.

(Versammlung .) Am U . Februar fand
im Gasthaus zum Ochsen eine Versammlung
des Reichsnährstandes statt . Ortsbauernführer
Ernst Kasper begrüßte seine Berusskamera -
den und gedachte der Gefallenen und der Hel -
den von Stalingrad . Dann sprach er über die
Ziele der Landwirte im Jahre 1943. Leistung ?-
steigerung ist da und dort noch möglich. Beson -
deres Augenmerk muß auf Getreide - und Kar -
toffelbau gelegt werden , da Getreide und Kar -
tofseln für die Ernährungswirtschaft von beson-
sonderer Wichtigkeit sind . Ertragreiche Sorten ,
frische Saat sind die Grundbedingung , wann die
Leistungen größer werden sollen . Auch der Ge -
müsebau soll mehr gesördert werden . Besonders
soll mehr Frühgemüse angebaut werden , damit
die Städte im Frühjahr reichlich mit Gemüse
beliefert werden können . Von den Oelsrüchten
soll besonders der Sommerraps gebaut werden .
Auch in der Tierhaltung ist Leistungssteigerung
möglich. Halten die Landwirte mehr Zucht-
sauen , wird der Ferkel - und somit der
Schweinebestand vermehrt . Schassen wir Zu -
gang , dann steigern wir auch die Ablieserungs -
Möglichkeit . Ist die Ablieferung bei den Schwei -
nen größer , können die Kälber ausgezogen , der
Großviehbestand vermehrt werden , was wieder -
um zu einer Leistungssteigerung in der Milch-
und Fettversorgung führt . Auch sür die Dün -
gung der Felder und den Tabakbau wurden
Richtlinien gegeben , Der Vorstand der Milch -
genossenschaft forderte die Ablieferer auf , recht-
zeitig die Milch zur Sammelstelle zu bringen ,
damit sie rechtzeitig versrachtet werden kann .
Ortsgruppenleiter Josef Kasper forderte
ebenfalls die Landwirte auf , restlos ihre Pslich-
ten zu erfüllen , wie das unsere Soldaten in
vorbildlicher Weise tun , und wies auf die Land -
Volkversammlung , die am kommenden Mitt -
woch stattfindet , hin . ,

(Wi t ehren das Alter .) Am 14 . Fe -
bruar wurde Josef Grub er 75 Jahre alt .
Der tüchtige Geschäftsmann Hat sich durch sein
freundliches , zuvorkommendes Wesen die Ach-
tung und Wertschätzung seines großen Kunden -
kreises erworben . Er ist Inhaber des Kolonial -
und Manufakturwarengeschäftes Joseph Gru -
ber, vormals Brucker .

Umschau am Sberrheln
Heidelberger Universität im Dienste

des Kriegs -WHW.
Heidelberg . Zu Aanfang des Monats führte

die Heidelberger Universität eine dreitägige
Werbung sür das Kriegswinterhilsswerk durch,
die in jeder Beziehung ausgezeichnet gelang .

Der Plan des Rektors , Staatsminister Prof .
Dr . Paul Schmitthenner , die enge Verbunden -
heit ber Universität mit den Problemen und
Kräften unserer Volksgemeinschaft zu bewei-
sen und Lehrkörper , Institute und Sammlun -
gen zu einer Art Leistungsschau der modernen
Wissenschaft einzusetzen , wurde von den Volks -
genossen aus Stadt und Umgebung lebhaft be -
achtet und dankbar begrüßt .

Schon die Themen der 50 geistes - und na - -
turwissenschaftlichen medizinischen und juristi -
schen Vorträge fanden das starke Interesse ,
das für diese Fülle zeitnaher Fragen , wie sie
hier zur Sprache kamen , zu erwarten war .
Der ausgezeichnete Sammelerfolg freiwilliger
Gaben bei freiem Eintritt für alle Veranstal -
tungen ist ein Zeichen der Befriedigung , mit
der die volkstümliche Behandlung Wissenschaft -
licher Forschungsarbeit und die Oeffnnng
wertvollster Sammlung ?- und Instrumenten -
bestände für die Allgemeinheit aufgenommen
und als Beitrag zur kulturellen Kriegsarbeit
gewürdigt wurden .

Gemüseanbau in Baden
um 43 Prozent gesteigert

Karlsruh «. Nur wenige Wochen noch, und die
ersten Saaten werden auf den Feldern und in
den Gärten der Erde zu neuer Ernte anver -
traut . Auch im Gemüseanbau werden die An -
strengungen zur Produktionssteigerung im
Jahre 1943 verstärkt und die Anbaufläche aber -
mals erweitert werden . Schon im vergangenen
Jahre war die Leistung der Gemüseanbauer
beträchtlich gestiegen und zwar ergab sich ge-
genüber 1941 eine Erhöbung der Anbauflächen
um 48 Prozent im Reichsdurchschnitt . In B a -
den gelang es , die Anbaufläche im letzten
Sommer von 4806 Hektar im Jahre 1941 aus
0853 Hektar zu erweitern . Das bedeutet eine
Vergrößerung «m 43 Prozent . Bemerkenswert
ist , daß die im März vorgesehene Planung
einer Erhöhung um 36 Prozent in Baden noch
um 7 Prozent überschritten werben konnte .

Karlsruhe . (Mehr Vorsicht an Bahn -
Übergängen . ) In Ettlingen wurde an
einem Bahnübergang eine Frau von der Alb -
talbahn erfaßt nnd überfahren . Mit einer
schweren Handverletzung wurde die Frau ins
Krankenhaus eingeliefert . Oft könnten derlei
Unfälle vermieden werden , wenn die Fuß -
gänger beim Ueberschreiten der Bahnüber¬
gänge etwas mehr Vorsicht walten ließen .

Rüsselsheim . (Opels erster Lehr -
ling 92 Jahre alt .) In Rüsselsheim am
Main beging der Obermeister Georg Klingel -
höfer seinen 92. Geburtstag . Meister Klingel -
höfer war einst der erste Lehrling der Opel -
werke .

Koble» , . ( 4 0 Jahre Moseltalbahn .)
Die Moseltalbahn blickt in diesem Jahre auf
ihr 40jähriges Bestehen zurück. Durch die 1903
in Betrieb genommene Bahn wurde eineS der
wertvollsten deutschen Weinbaugebiet « dem
Verkehr erschlossen , was sich insbesondere auf
den Fremdenverkehr in diesem Gebiet sehr
günstig ausgewirkt hat .

Straßburg (Berufung .) Landgerichtsrat
Dr . Peppler ist zum Landgerichtsdirektor
ernannt worden . Dr . Peppler würbe in Straß -
bUrg geboren als Sohn des Begründers der
bekannten Farbenfabrik August Peppler . Als
das Elsatz französisch wurde , verblieb Dr .
Peppler im Reich, wo er bis zu seiner wieder
nach Straßburg erfolgten Berufung an ver -
schieben ? » Stellen im württembergischen Ju -
stizdienst als Richter tätig war .

Fandet gesa&t
Wie berichtet , ist in Trier ein Festgenom -

mener namenS Fandel ausgebrochen , nachdem
er zuvor den Gefängnisaufseher überfallen
und schwer verletzt hatte . Am Freitag wunde
der Flüchtige von der Polizei gestellt und fest -
genommen . Er wird für seine Tat bitter
büßen müssen.

Was bringt der Rundfunk?
Sieiasvrvgr - mm :

15 .00— 16 .00 Stormntramfir — heiter« ftottjettmuftl .
18 .00—18.10 Das neu- Bu» .
18.30— 19 .00 Der ZeMvieael .
19 .00 — 19 .15 Wchrinaivtvorlra »: Uitifet H« r.
19 .20— 20 .00 stiontberichie und volttilcher Vortrag .
20 .15— 22 00 „Wi leben etwa» '.

Deulschlandlcndcr:
17.15—18.30 ZeitocnSIMibe floiucftmttflf .
20 .15—21 .00 « lafTUCbe UnicrtMllunfl.
21 .00—22 .00 Bruckners IV . Sinfonie .

Verzauberte

Roman von Herbert Meininger

Alle Rechte durch:
Carl Duncker Verlag , Berlin W 35

(16. Fortsetzung)
Clären begann auf seinem Lauf die Laternen

«ja zählen , wie er es schon als Junge getan
hatte , um sich den Weg zu verkürzen . Das Zä )-
*_e» lenkte ab von der Endlosigkeit der Strecke ,
öie zurückzulegen war . In - dieser Stadt war er
Aufgewachsen. An der Hand seines Vaters , des
Lehrers Fred Clären , hatte er si« zuerst durch-
wandert . Er wußte noch alle Punkte , an denen

Vater angehalten und ihm geschichtlich
werkwürdige Daten genannt und Sehenswür -
" igkeiten gezeigt hatte .

Er blieb unter der nächsten Straßenlaterne
uehen . Seine Eile schien ihm auf einmal sinn-
los . Er zündete sich eine Zigarette an und griff
wit ber Hand an das kühle Eisen des Laternen -
Pfahls . Das grüngelbe Licht zog rund um ihn
eine» hellen Kreis , dahinter stand das Halb -
Dunkel der leeren Straße und die hohe, endlos
fortlaufende Wand blickloser Hausfassa ^en . Cla -
ren dachte an das blonde jung « Mädchen , in
Tedanken streichelte er ihr seidiges Haar und
legte seine große , ruhige Arzthand auf ihre
schmalen Finger .

Das Traumgespinst zerriß , als ihn ein« Hupe
anbellte . Hart neben dem Bordstein hielt eine
Kraftdroschke . Eine weiße Hand winkte aus der
halbgeöffneten Tür . Clären hörte in tiefer Ver -
wunderung Normas schöne , dunkle Stimme .

..Steigen Sie bitte ein . Helmut !« , rief sie . —
lj6 schien aufgeregt zu sein . Clären faßte nach

Hand , die sich ihm weit entgegenstreckte .

Der Fahrer kuppelte schon wieder ein . ihm war
höchste Eile anbefohlen worden .

Normas Gesicht hob sich von dem dunklen
Polster als bleiche Fläche ab , zuweilen glänzte
« in Lichtfunke in ihren Augen . Clären fühlte
die Wärme ihres Körpers neben sich und
lauschte ihrer bezaubernden Stimme . Aber es
war nichts mehr von der alten , drängenden
Sehnsucht in ihm , Norma war ihm fremd ge -
worden . Ihr Zimmer im Bühnenhaus mit den
dunkle » Tapeten und den blinkenden Spiegeln ,
ihr schönes Gesicht in dem strengen Rahmen des
reichen , dunklen Haares , ihr « weißen , schmei -
chelnden Hände — all diese Erinnerungen be-
deuteten ihm nichts mehr , seit er aus dem
Bannkreis der Laterne und seiner Gedanken ' an
Ann Winkler herausgetreten war ., Er saß
stumm neben Norma , drückte sich in eine Ecke
des Polsters und wartete auf ihre Antwort .

„Ich fahre zu Albrecht « , sagte die Sängerin
fest . „Er und ich — wir haben beide nur noch
ein paar Stunden übrig . Nun will ich noch
einmal zu ihm — er mag denken , was er
will . . . Auch mutz ich ihm etwas bringen , was
er bei mir verloren hat .«

Clären hörte ein Papier in ihrer Hand
knistern .

„Es ist ein Ausweis , der ihm gehört " , fuhr
Norma fort . „Sie werden mich begleiten ,
Helmut ?"

Clären schüttelte den Kopf. „Nein . Ich werde
am Hafen aussteigen und noch ein wenig spa-
zieren gehen ." Er lachte ein wenig . „Diese Nacht
scheint ohnedies wenig zum Schlafen geeignet ."

Plötzlich fatzte er ihre Hand , die in ihrem
Schotz lag . „Wissen Sie auch , was Sie tun ,
Norma , wenn Sie an Bord dieses Schiffes
gehen ? " forschte er ernst . „Bömberg hat durch
einen glücklichen Zufall seine Verlobte wieder -
gesunden !" Er machte eine Pause . »Sie wissen
nicht, wie alles zusammenhängt , Norma . Seine
frühere Rederei führt ihn als ..autzer Dienst
verunglückt " in ihren Listen , u» d seine Braut
glaubte an seinen Tob . Aber nun weiß sie.

daß die Nachricht von dem tödlich verlaufenen
Unfall ihres Verlobten auf einem Mißver -
ständnis beruhte ."

Clären schwieg . Er hörte , wie Norma rascher
atmete . Ihre Hand hatte er losgelassen , sie lag
wie ein lebloses Gebilde auf dem dunklen
Polster .

„Bömberg hat in der Stadt nach seiner
Braut gesucht "

, fuhr er dann fort . „Auch drau -
ßen in Uhlenhorst , wo Fräulein Winkler ein
kleines Haus besessen hat , das aber vor kurzen»
verkauft wurde . Nun hat er sie dennoch gefun -
den : sie ist mit ihm gegangen ."

„Sie wissen recht gut über alles Bescheid",
sagte Norma nach einer Weile . I » ihrer Hand
knisterte wieder das zusammengefaltete Papier .

„Ja . Ich bin heute nacht Bomber « selbst
begegnet . Und kurz zuvor bin ich auch mit
Ann Winkler bekanntgeworden —" Clarens
Stimme verschärfte sich. „Ich wünsche Vom -
berg nicht noch einmal zu sehen."

„Sie sind ihm begegnet — ?" Norma beugte
sich vor .

„Ohne ihtt zu kennen , Norma . Es geschah
auch unter recht sonderbaren Umständen ."
Clären lachte trocken. „Es gibt zuweilen doch
noch Gespenster ."

Norma antwortete nicht. Sie preßte das
Gesicht an die Scheibe und schien nur Augen
für die vorüberjagende Strohe zu haben .
„Dennoch mutz ich zu ihm "

, sagte sie dann .
Ihre dunkle Stimme zitterte wie von ver -
haltenem Weinen . „Ich weitz ja nicht, wann
ich ihn je wiedersehe — es dauert immer so
lange , bis ein Schiff zurückkehrt ."

Die Sängerin schien ihren eigenen Worten
nachzulauschen , sie hatte Clarens Abwesenheit
vergessen . Der Wagen lief gleichmäßig wie
auf festen Gleisen , die Lichter der Straße ra -
sten draußen vorbei .

„Glauben Sie , daß sie bei ihm an Bord
ist ?" fragte die Sängerin plötzlich.

„Ich kann es mir nicht ander ? denken,
Norma ."

„Dann sollte ich nicht hingehen . . . Aber ich
werde es trotzdem tun . Es ist wie ein Aben -
teuer — es soll mein letztes sein ."

„Wir müssen aussteigen , Norma .
"

Sie hatten das Hafengebiet erreicht , und ber
Fahrer steuerte den nächsten Landeplatz der
Wasserdroschken an . Clarens bezahlte und sah
dem Schlußlicht nach, das sich rasch entfernte .
Als er sich wieder umdrehte , sah er Norma
am Ende der Anlegebrücke stehen. Sie schaute
stumm vor sich auf das glanzlose Wasser . Au -
genblicklich war keine Jolle greifbar , sie muß -
ten warten .

„Norma . Sie sind mir noch eine Aufklärung
schuldig.

' Die ungeheuerliche Entdeckung , die
Sic in meiner Familiengeschichte gemacht
haben wollen . . ." Er brach ab . Eine seltsame
Unruhe war über ihn gekommen , wie über
einen Menschen , der soeben entdeckt hat , daß
sein ganzes bisheriges Leben auf einer einzigen
großen Täuschung ausgebaut war .

Sie nickte stumm . Er fatzte ihre eiskalte
Hand . „Ich bleibe bei Ihnen , bis das Boot
kommt ." Ein leises Mitleid wandelte ihn an ,
aber sie schüttelte den Kopf.

„Sie müssen nicht denken , daß ich aufgeregt
bin ."

Der Nachtwind strich kühl über die weite
Wasserfläche. Norma verfolgte ein einzelnes
Licht , das langsam und gleichmäßig über den
Strom wanderte .

„Ich kenne Jgre Verhältnisse sehr genau ,
Helmut ", begann sie dann unvermittelt . „Sie
sind der einzige Sohn des Lehrers Fred
Clären , ber vor einigen Jahrzehnten von Kiel
hierher versetzt wurde — aber Sie sind dennoch
nicht sein Kind . Ihre Eltern , Helmut , sind bei
einem Autounfall gemeinsam ums Leben ge-
kommen .

"
Sie sprach schnell , aber ihre Stimme klang

ruhig und gleichmäßig , als läse sie etwas aus
einem Buch vor.

„Sie sind kurz vor diesem Unfall Ihrer
Eltern auf die Welt gekommen . Ihre Eltern
wohnten in Köln , aber sie reisten viel — Ihr
Vater war der Bevollmächtigte eines großen
Industrieunternehmens ." Norma zog die Schul -
tern zusammen , weil die Kühle sie über -
schauerte , die aus dem Wasser heraufstieg .
„Sie lagen noch in der Klinik in Kiel , wäh -
rend Ihr Bruder Albrecht , der ein Jahr zu-
vor geboren wurde , zu Haufe bei einer
Pflegerin zurückgeblieben war . Diese Pfle -
gerin war meine Mutter ."

Norma hielt inne und deutete mit der Hand
nach vorn .

..Dort — sind das Vicht Sie Lichter einer
Droschke?"

„Nein " antwortete Clären wie im Traum .
„Erzählen Sie weiter , Norma ."

,^Jhre Mutter war nach Ihrer Geburt fejr
angegriffen , und der Arzt empfahl ihr Spazier -
fahrten in der milden Sonne . Aus einer sol-
chen Erholungsfahrt , auf der sie Ihr Bater be -
gleitete , wurde für beide eine Todesfahrt ."

Norma streifte Clären mit einem Seitenblick
aber er blieb bewegungslos .

Iii Bruder Albrecht , wurde von entfernten
Verwandten aufgenommen und erzogen . So
behielt er seinen angestammten Namen . Aber
er machte sich früh selbständig und gina zur
See . Als er seine Verwandten nach einer Reibe
von Jahren zum erstenmal wieder besuchen
wollte , waren sie inzwischen gestorben . Sie hat -
ten ihm ein bescheidenes Vermögen hinterlassen .
Davon besuchte er seine Seefahrtsschulen . Von
ber Existenz seines Bruders Helmut hat er nie
etwas erfahren . . . Vielleicht wollten die Ber -
wandten sein Leben unbelastet von einem Wis-
sen um sein eigentliches Zuhause formen und
entrücken ."

Norma seufzte ein wenig und zog den leich -
ten , weiten Mantel enger um sich.

(yortfetzuna folgt)
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Phönix muß absteigen

Mit öer 2 : 1- Nieöerlage gegen Neckarau ist
P ü ö tt t s nun endgültig zum Abstieg verur -
teilt unö teilt dieses Schicksal mit dem FC . Ra -
statt , öer auch im Falle eines Sieges im letzten
Spiel gegen Phönix sich nicht mehr retten kann.
Der BfR . Mannheim hat nun auch , wie er-
wartet , sein letztes Punktespicl gegen Dax -
landen siegreich gestaltet und damit ohne
jeden Punktverlust die Spiele beendet . Ueber -
raschend kommt aber das 2 :1, das unbedingt
einen Erfolg Daxlandens bedeutet , auch wenn
öer VsR . nicht in gewohnter Form war . F e u-
Senheim - Pforzheim fiel aus .

Spiele gew . une . »ort.
18 18VfR , Mannheim

© S . Waldhof
VfB , Mühllmra
VfTuR . Feudenheim

Pforzheim
??V , Tarlanden
VfL . Neckarau
» C . Freiburg
FC . Rastatt
Phönix Karlsruhe

IS 10 —
16
13
15
17
1«
14
17
16

»
«
4
6

10
9
9

11
11

Tore
137 :12
40 :29
S5 :36
32 :31
39 :58
34 :40
35 :34
26 :53
18 :60
25 :68

Pkt .
36
20
17
16
15
14
lo3
9
8

Phönix —VfL. Neckarau 1 :2
Die sozusagen letzte Chance , die sich Phönix

im Falle eines Sieges für einen etwaigen Ner -
bleib iy der Gauklass« errechnen konnte , wurde
von den Schwarz -Blauen nicht wahrgenommen .
Sie kämpften zwar tapfer und aufopfernd mit
einer Mannschaft , die wieder verschiedene neue
Gesichter aufwies , konnten aber gegen die ein-
gespielte Mannschaft Neckaraus sich nicht durch-
setzen . Wer wollte einen kritischen Maßstab an -
legen , wenn die derzeitigen Verhältnisse jede
Disposition für die Mannschaftsaufstellung , jede
Trainingsmöglichkeit unmöglich machen unö
Sonntag für Sonntag andere Spieler ohne
Kenntnis ihrer spielerischen Fähigkeiten unö
Eigenschaften nebeneinander stehen? Man ver -
suchte auf Phönixseite , soweit es Kraft und
Können erlaubte , das Beste herauszuholen , es
reichte aber nicht aus , um den geschlossenerund
einheitlicher spielenden Gegner zu bezwingen .
In öer Abwehr des Phönix schlug man sich
recht ordentlich , so vor allem Tröndle , Merz ,
Merkle und Bahm , im Angriff aber wurde zu
ungenau , zu engmaschig und zu hoch gespielt .
Die Neckarauer Elf war in ihrer Gesamtheit
unzweifelhaft besser . Die Gesamtverteiöigung
stand absolut sicher , im Mittelfeld beherrschte
Wenzelburger jederzeit die Lage , bestens assi-
stiert von den Flügelläufern und der Sturm
war mit seinem schnellen, steten Wechsel bevor -
zugenden , weitmaschig angelegten , flüssigen
unö genauen Spiel stets gefährlich . Es war
ohne weiteres ersichtlich , daß hier eine Mann -
schaft stand, deren Gesicht nicht allsonntäglich
wechselte, die sich kannte und daher ein geschlos-
seneres , zielstrebigeres Spiel zu zeigen ver -
mochte.

Die ganze erste Hälfte stand mehr oder we-
wiger im Zeichen einer Ueberlegenheit Nek-
karaus , aber erst in der 20. Minute gelang es
dem gefährlichen nnd nicht immer in erforder -
lichom Matze gedeckten Preschle , dos FllH-
rungstor zu erzielen . Gegen die vielen weiteren
Angriffe Neckaraus kämpfte die Phönixabwehr
mit Erfolg an , so Satz den Gästen bis zur
Pause kein weiterer Treffer gelang .. Phönix
dagegen konnte 6 Minuten vor der Pause durch
Blankenbach den Ausgleich erzielen , als

Föry eine Ecke schön zur Mitte gegeben und
Raupp mit Kopfball weiter geleitet hatte , der
scharf einschoß . In den ersten 10 Minuten der
zweiten Hälfte drehte Phönix stark auf unö es
hatte den Anschein, als ob die Schwarz - Blauen
es schaffen würden . Neckaraus Abwehr bekam
mächtig zu tun und konnte oft nur mit Glück
sein Tor rein halten . Als aber in der IS . Mi -
nute Neckaraus Halblinker mit scharfem Schuß
den zweiten Treffer erzielte , fiel Phönix Mie¬
der zurück und auseinander . Neckarau kam
wieder stärker auf , konnte aber keinen weiteren
Erfolg mehr erzielen , YV. Ernst .

BfR . Mannheim —FB . Daxlanden 2 : 1
Zum Kehraus seiner Punktspiele landete der

BfR . Mannheim nach überaus schwachen Stür -
merleistungen über den Fußballverein Daxlan -
den den erwarteten 18 . Sieg . Ohne seinen
Schützenkönig Danner spielend , der in Frank -
surt in der Reichsauswahl stand, konnte der
sonst so torhungrige Angriff des Meisters , in
dem erstmals mit allerdings geringem Erfolg
der Munöenheimer Tiator spielte , in keiner
Phase dieses grundanständig geführten Tref -

sens seine normale Fovm erreichen . Lutz gab
sich wohl die größte Mühe , um eine bessere
Zusammenarbeit , doch an der zielbewußten
Abwehr von Daxlanden , für das Klinglcr ,
Kober und Wiese nicht mit von der
Partie waren , scheiterten auch die Bemü -
Hungen dieses Klassenspielers . Dannenmeier 1
und Quenzer bildeten bei den Gästen ein
strammes Verteidigerpaar , das im Bund mit
einer fleißigen Läuferreihe , in der Kraft eine
besonders zielklare Partie lieferte , dem VfR .
das Konzept mit Nachdruck verdarb .

Kruse hatte den Gastgebern die Führung
gebracht , die aber der Halbrechte Karcher aus -
gleichen konnte , so daß es erstmals m dieser
Meisterrunöe bei VsR . mit einem mageren 1 : 1
in die Pause ging . Nach Wiederbeginn hatte
Mannheim stark umgestellt . Es reichte aber
doch nur noch zu dem zweiten Treffer durch
Kruse , der im Nachschuß einen Ball von Schwab
verwandelt halte . Daxlanden hatte dann für
die Folge nur noch zehn Mann im Feld , da
der Torwart nach einer Handverletzung aus -
geschienen war . Aber trotz dieser Schwächung
führte Daxlanden noch sehr schneidigeAngriffe ,
die der Hintermannschaft der Rasenspieler
manches Rätsel aufgaben . Schmidt .

Kursisten ohne Klingler
Reichstrainer Herberger führte als Ab-

schlutz eines Kursus ein Uebungsspiel zwischen
den Kursusteilnehmern und öer Gau -Els von
Hessen - Nassau öurch. Das Tressen endete vor
über 10 000 Zuschauern auf dem Frankfurter
Eintrachtsplatz mit einem zahlenmäßig klaren ,
aber in dieser Höhe nicht ganz verdienten 4 :0-
<1 : 0) - Ersölg öer Kursisten .

Von den 18 Spielern , die Herberger in den
beiden Halbzeiten einsetzte, hinterließen erwar -
tungsgemäß die älteren Spieler einen nachhal -
tigeren Eindruck als ihre jungen Kameraden .
So Adamkiewicz und Streitle als Verteidiger ,
Kitzinger in der Halbreihe , Hänel , Gauchel unö
Schaletzki als Stürmer . Neben ihnen gefielen
ganz besonders gut die als Außenstürmer ein-
gespannten Schweißer ^ und Ottenbach sStutt -
gart ) .

Hessen -Nassau lieferte ein gutes Felöspiel ,
scheiterte aber an öer Unentschlossenheit seiner
Stürmer vor dem gegnerischen Tore . Geraöe
hierin aber waren die Kursteilnehmer klar
überlegen , öenn sie nutzten jede sich bietende
Schußgelegenhoit beherzt aus .

Die beiden Kursus -Mannschaften , die Herber ,
ger spielen ließ , traten wie ' folgt an : Schön-
beck,' Adamkiewicz — Seibold : Kronenbitter —
Pliska — Kitzinger : Otterbach — Gauchel —
Schaletzki — Leibenguth — Schmeißer bzw.
Flotho : Welsch — Streitle : Voigtmann —
Pliska — Kitzinger ? Otterbach — Morlock —
Hänel — Gauchel — Danner . Die zweite dieser
Mannschaften gefiel im ganzen genommen
etwas besser , zumal Hänel . öer ebenso wie Ot -
terbach zwei Tore erzielte , wesentlich schwung-
voller spielte als der technisch gute Schaletzbi.

Fußball von Saar , Rhein und Neckar
An den zwei Punkten , die den FV . Saar -

brücken unö FV . Metz in der TabellenfÄhrung
der Westma ?k trennen , hat sich bisher nichts
geändert . Dank der starken Läuferreihe mit

Sold und Herberger gewannen die Saarbrücken :
mit 3 : 1 <0 : 1) über Ludwigshifen 01 . Metz da--
gegen siegte in Kaiserslautern mit dem glei¬
chen Ergebnis über den Titelverteidiger . Die
Frage nach dem neuen Gaumeister kann also
erst am letzten Spielsonntag beantwortet
werden .

Im fußballfreudigen Straßburg trennten
sich RSC . unö die ff vor 13 000 Zuschauern 0 :0.
Lachender Dritter ist Mülhausen 93, das auf
Grund öes besseren Torverhältnisses bei
Punktgleichheit vor öem RSC . die Tabelle an -
führt . Die ff folgt als Titelverteidiger aus dem
dritten Platz , nur einen Punkt schlechter .

Die Ueberraschung in Württemberg bildete
die 1 : 2-Niederlage des Meisters Stuttgarter
Kickers öurch den SV . Feuerbach . Die Kickers
führen nun bei Punktegleichheit mit VfB .
Stuttgart nur noch öurch ein besseres Tor -
Verhältnis .

Drei HZ .-Fechtturniere
Mit drei Turnieren nahmen die Fechter der

Hitler -Jugenö ihre Zwischenrunde auf . Beim
Treffen in München gelangten Hochland
(3 Mannschaftssiege ) und Sudetenland (2) un¬
ter die letzten acht , während Tirol -Vorarlberg
( 1 ) unö Steiermark (0) ausschieden . In Berlin
siegte Sachsen (3) überlegen vor Berlin (2) ,
Hamburg ( 1 ) und Nordmark (0) . In Offenbach
belegten Hessen -Nassau (3) den ersten Platz vor
Westmark ( 2) , Köln - Aachen ( 1 ) unö Ruhr - Nie -
öerrhein (0) .

Der BDM . trat in Göttingen an , hier
triumphierte Westfalen (3 ) vor Mittelland (2) ,
Osthannover (1) und Niedersachsen (0) .

Handball als Volkssport
Im Rahmen der Bestrebungen öes NS .-

Reichsbundes für Leibesübungen , die gesamte
Kriegsarbeit auf das vom Führer gestellte
Ziel auszurichten , ein „Volk in Leibesübungen "
zu schaffen , findet neuerdings die Förderung
des Handballspiels eine starke Unterstützung ,

weil dieses Spiel sich auch besonders gut für
die Neubildung von Frauenabteilungen eignet .

Es ist nun sehr aufschlußreich, daß die besten
Träger öer Handballbewegung nicht die Groß -
städte, sondern die Mittel - unö Kleinstädte ,
überhaupt allgemein die kleineren Orte sind .
In den Großstädten tritt die Werbewirkung ,
die von den Spielen der besten Mannschaften
ausgeht , weniger in Erscheinung , weil das
Großstadt - Publikum durch eine
Vielheit an sportlichen Veranstal -
tungen in allem zu stark auf außer -
gewöhnliche Ereignisse eingestellt
i s t . Diese Ablenkung und Splitterung fällt an
kleineren Orten mehr oder weniger weg . und
es ist darum auch kein Zufall , daß das Hand -
ballspiel hier einen besonders günstigen Boden
hat . In der Arbeit an der Ausgabe , das Hand -
ballspiel immer mehr zu einem Volkssport zu
gestalten , sind also die Vorbedingungen außer -
halb der Großstädte im allgemeinen sehr ent -
wicklungsfähig , wenngleich sich natürlich auch
in den größeren Städten in öer Steigerung
der Breitenarbeit viel erzielen läßt .

Die Erfahrungen haben sehr wertvolle Fin .
gerzeige für die weitere Werbung gegeben , die
vom Fachamt Handball des NSRL . öurch die
Heranbildung von Uebungsleitern und -Leiter -
inuen , sowie durch Lehr - unö Vorführungs »
aruppen und durch die Abhaltung von Werbe -
spielen in Verbindung mit Kreis - und Turn -
festen und anöeren Veranstaltungen weitvr
ausgebaut wird . ax.

Sport in Kürze
Im Müncheuer Prinzregeuteu -Eisstadio «

trat am Samstag vor 3000 Zuschauern öer
deutsche Eishockeymeister SC . Rießersee gegen
eine südbayerische Auswahl an unö schlug sie,
in bester Form spielend , überlegen mit 7 :1
(3 :0, 4 :1) . Im Schaulaufen standen Lydia
Weicht unö Horst Faber im Mittelpunkt .

Das Müncheuer Prinzregeuteu -Eisstadio »
schloß am Sonntag mit einer glanzvoll ver -
lausenen Veranstaltung seine Pforten . Der
deutsche Eishockeymeister SC . Rießersee unter -
strich noch einmal seine große Form öurch
einen 23 :4- (8 :0-, 6 :2-, 10 :0- )Sige Wer eine fW-
bayerische AySwahl .

Im Berliner Sportpalast mutzte Rot -Weitz
am Sonntag durch die Kombination BSC .-
Brandenburg mit 4 :2 (1 : 0 , 2 :0 , 1 :2) seine erste
Niederlage einstecken . Varan -Falck gefiel
dem wieder ausverkauften Hause erneut
ihrer Kür .

Im Do «a« -Alpe »laud konnte öer Wiener
Sportklub , öer im Fußball feit Jahrzehnt ««
mit zu öen führenden Vereinen in Wien g«-
hört , am 13. Februar auf ein 60jähriges Be -
stehen zurückblicken. Als Jubiläumsgeschenk an
feine Freunde errang sich gestern öie erste
Fußballmannschaft öes Vereins die Tabellen -
spitze in der Gauklaffe .

Fronturlauber als Hallensportler
Das Hallensportfest öer Berliner Gau -St «-

dentenführung stand fast völlig im Zeichen der
Fronturlauber , die mit ihrer Teilnahme öer
Veranstaltung das Gepräge gaben . Obwohl
die meisten kaum Zeit zu ausreichendem Trat -
ning hatten , gab es ansprechende Leistungen
zu sehen.

Belchenabfahrtslauf im Schwarzwald
Zu öen bemerkenswertesten Sonöerveranstal -

tungen im Schwarzwälder Schisport gehört seit
Jahren in steigendem Maße der Große Ab-
sahrtslans vom Belchen im Süöschwarzwald
über Multen hinunter nach Schönau im Wie-
sental . Sie ist mit einer Höhendifferenz von
fast 900 Meter zwischen Belchen unö Schönau
auch die längste Abfahrtsstrecke im Schwarz -
wald überhaupt . Etwa in der Mitte mit rund
1000 Meter Höhe liegt Multen , das in diesem
Jahre mit Rücksicht auf die starke Beteiligung
der Jugendklassen als Ziel öes Laufes ge-
uommen war . Die Höhendifferenz betrug mit -
hin etwas über 400 Meter bei einer Strecken »
länge von drei Kilometern . Die äußeren
Durchführbediugungen waren günstig . Jnsge -
samt beteilgten sich 42 Läufer .

Die Leistungen stehen auf einer guten Basis
und lassen im besonderen ein erfreuliches Bor -
rücken der Jugend erkennen . Die beste Zeit
öes Tages fuhr öie Altersklasse II , wo August
Ehrenbieth , SC . Schönau i. W. mit öer
Zeit von 2.00 Minuten Erster wuröe , nach ihm
in starkem Abstand Ernst Sutter SC . Wehr tn
3 .12 Min . Die Allgemeine Klasse III hatte den
bekannten Schauinsländer Läufer Rudolf
Rees , SC . Schauinsland , an öer Spitze , der
mit 2.05 Min . dicht an die Tagesbestzeit heran -
kam. Hinter ihm auf Platz 2 und 8 in guten
Zeiten Fridolin Karle -SC . Wieden unö Karl
Flamm -SC . Schauinsland/WH . mit 2.15 und
2.20 Minuten .

Bei der Jugend , für deren Zeiten vaS leich¬
tere Körpergewicht nicht übersehen werben
darf , ist die Jugendklasse A mit dem Sieger
Marzell S p r i ch -SC . Schönau i . W. in 2 .29,6
Minuten auf einem ausgezeichneten Platz , der
in einer reinen Zeitwertung an vierte Stelle
käme. In der gleichen Klasse in Abstand von
ihm , aber geschlossen in ihren Zeiten Hans Hu -
ber -SC . Schönau t. W . und Walter Schels -
horn -SC . Wieden in 2.54 und 2.55 Min . Die
Jugendklasse B stellt in ihrem Sieger Hugo
Gutmann - SC . Wieden mit 2.33,5 Minuten eine
Zeit , öie in einer Gefamtwertung Platzziffer 5
bekäme . In Abstand von ihm , aber wiederum
gleichmäßig in öer Leistung , Erwin Schels -
horn -SC . Schönau i. W. und Richard Böhler -
Utzenfeld in 3.12,5 und 3.13 Minuten . Erwähnt
seit hier ein Junge auf Platz 12, dessen Zeit
mit 13 Minuten zeigte , baß er öen Dingen nicht
gewachsen war , öer aber zäh und unverdrossen
trotz aller Tücken der Strecke für ihn stramm
Vis zum Ziel durchhielt . Der Junge könnte
richtig werden .

Bei de, DJ . -Klasse erzielte eine Spitzen-
gruppe ziemlich gleichartige Zeiten , Peter See -
g«r -SC . Schönau i. W . 3.21 , Fridolin Rom«
bach - KC. Wieden 3.25,5 und Franz Beckart-
SC . Wieden 8.29 Minuten .

W. Kornberg.

Kassels Fechterinnen siegten
Das Bergleichstresfen öer Fechterinnen aus

Kassel , Würzburg und Mannheim
wurde von den Fechterinnen Kassels vor Würz ,
bürg unö Mannheim tn Würzburg gewonnen .
Die Sieger schlugen Mannheim mit 9 :S unö
Würzburg mit 10 :S.

Hotelzimmermädchen , fern . Anfangs -
Zimmermädchen in Dauerstellung
gesucht . Angebote mit Zeugnis¬
abschriften , Alter , B# d u . H 26879
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Kaufgesuche
H.-Ubergangsmantel , mittl. Gr . gut

erh ., sowie D.-Straßenschuhe (Led .),
Gr . 34/35, zu kaufen ges . Ang . unt .
40030 an den Führer -Verlag Khe.

Haushälterin gesucht . Ang . u . 40058
an den Führer -Ver lag Karlsruhe .

Hausgehilfin , erfahren , vertrauens¬
würdig , nach Pforzheim in ärztl .
PrlvaithaushaH aut 15. März oder
später wegen Heirat der derzeit .
Stütze . Angebote unter 26766 an
den Füh rer -Verlag Karlsruhe .

D.-Ubergangsmantel , Gr . 48, wasch¬
bare Tischdecke , gut erh ., ges .
Ang . u . 39937 an Führer -Verl . Khe.

H.-Anzug , dunkel , gut erh .. 52/56 , so¬
wie Büromantel (Cout ) gleiche Gr .
gesucht . Angebote unter 40023 an
den Führer -Verlag Karlsruhe .Mädchen , junges , für Pensionshaus

mit Familienanschl . a . 1. April ges .
Pension Klosterhof , Herrenalb .

H.-Anzug , Sommermantel . Gr . 48, u .
Schuhe , Gr . 43, ges . Ang . u . 39921
an den Führer -Verlag Karlsruhe .Haustochter In guten Haushalt nach

B.-Baden gesucht . Angebote unter
26807 an den Führer -Ver lag Khe. Anzug , schwarz , sow . weiße Kellner¬

jacken ges . Breins , Rheinstr .18.Khe.
Halbtagshilfe für leichte Hausarb.

für mehrere Tage in der Woche
gesucht . Brandt , Karlsruhe , fcisen-
lohrstraße 41, II ., Ruf 5461.

Schnürschuhe , Gr . 43, u. Pullover , a .
rep .-bed . , für älf . Herrn ges . Ang .
u . 40057 an den Führer -Verlag Khe.

H.-Halbschuhe , Gr. 43, giut erh ., ges .
Ang . u . 39919 an Führer -Verl . Khe.Verkäufe

E6- od . Herrenzimmer, Schlafzimmer,
Küche gegen bar gesucht . Ang . u .
40068 an den Führer-Ver lag Karlsr .

Offz .-Waffenrock 12S Ml , Offz .-Reit -
hose 50^ )f , Ig . Hose 35# W, Dienst¬
bluse 25 M , 2 P . schw . Schnürstief .
(43) 25 JM, schw . Gamaschen 10JM,
grauer Anzug (Zivil) 40 JM, Wind-
Jacke 15 JM , alles Gr . 52 . Cover¬
coat -Mantel 50 JM, Hausjoppe (kl .
Flg .) 25 m . E. Plesch , Karlsruhe ,
Weltzi enstr . 40, Ruf 6435 .

Kiichenbüfett , neu oder gut erhalt .,
sowie gut erh . weißer Kohlenherd
gesucht . Angebote unter 26992 an
d . Führer -Vertriebsst . Muggensturm

Kassenschrank , gebrauchter , ges .
Ang . u . 39982 an Führer -Verl . Khe.

Sommerkleid 45 Wti, rein seid . lang .
Kleid , geblümt , 120 JMt, 2 Blusen ,
Seide , 30 M u . 18 M , alles Gr .
4(2, zu verkaufen . Angebote unter
40097 an den Führer -Verlag Khe.

Kleiderschrank , gebr ., 2türig, gut
erh , ges . Angeb . m . Preisangabe
ü . 40114 an den Führer -Verlag Khe.

Schrank in Eiche gesucht . Ang . unt .
39916 an den Führer -Verlag Khe.

Konfirmationskleid , neues , Gr . 40, zu
verkaufen 40 M . Angebote unter
40428 an den Führer -Verlag Khe.

Bettstelle , weiße , eiserne , gesucht .
Ang . u . 40085 an Führer -Verl . Khe.

Bett mit Rost, mögl . mit Matratze
ges . Ang . u . 39961 Führer -V. Khe.Kommunionkleid , fast neu , zu verk .

22 m . Ang . u . 40088 Führ.-V. Khe. Chaiselongue , neuw . oder gut erh .,
evtl . Sofa zu kauf , gesucht . Ang .
u . 40009 an den Füh rer -Ver lag Khe.

Bettstelle , gut erh ., m. Palentr . zu
verk . zu 40 M . B>lsmarckstr . 37,
Khe ., Hinterhaus , 5 . St . (40022) Kinderwagendecke . Lammfell, ges .

Ang . u . 39995 an Füh rer -Verl . Khe.Spiegel , (Goldr .) gr. geschl ., 70 J&1,
Herrenz .-Lampe 40 Ml zu verk . An¬
zusehen ab 1 Uhr. Khe. Gottes -
auerstraße 33, 4. Stock . (40084)

Zwillingssportwagen , gut erh ., ges .
Ang . u . 39934 an Führer -Verl . Khe.

Herrenfahrrad, gut erh ., mögl . mit
Bereif ., gesucht . Andr . Meier , Land¬
wirt , Staffort über Bruchsal .

S Oelbilder (Privatbes .) , Südtirol .,
Münchner , DüsselcM. Maler , 700, 600
u . 500 JM zu verk . Karlsruhe , KaN
serstraße 80, III ., ab 9 Uhr. D.-Rad , kompl ., mögl . neuw ., auch

ohne Bereifung gesucht . Ang . unt .
39926 an den Füh rer -Ver lag Khe.Brillantring, schönes Stück, für 4000

JM zu verkaufen . Angeb . unter
OF 2966 an Führer -Verl . Offenburg . Nähmaschine , versenkbar . sowie

Liegestuhl gesucht . Angeb . unter
40000 an den Führer -Ver lag Khe.Wohlmuth'Heilapparat , neuwertig .

zu verkauf . 80 W . Muggensturm ,
Wil-helmstra &e Nr . 16. (40199) Nähmaschine , neuw ., Stühle u. Diplo¬

matenschreibtisch gesucht . Angeb .
Lieb igstr . 3, part ., Khe . (40086)Messerputzmaschine , gebr ., 12 W ,

Grabsteinpiatie 10 1 zu verkauf .
Khe ., Rüppurrerstraße 38. Gasbackofen , neu od . gebr ., ges .

Schrank Grammophon , dkl . eiche , ru
verk . 170 M . Angebote unter 40063
an den Fürtter -Verlag Karlsruhe .

SchmiedeamhoB mittlerer Größe u .
Lei'tsplndel 'drehbank miit Wechsel
rädern ges . Ang . unt . OF 5114 an
den Führer -Verlag Offenburg .Lautsprecher 35 JM g . H.-Fahrrad,

gebraucht , ohne Bereifung 20 JVfl
zu verkaufen . Angebote unter 39932
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Fischerkahn , neu od . gebr ., sowie
Angeligeräte und ein guter wetter¬
fester H.-Mantel gesucht . Ang . u .
40039 an den Führer -Ver lag Khe.Kinderwagen , elfb ., gut erh ., für 50

JM zu verkaufen . R. Scherer , Khe .,
Fasanen straße 11. Tausch

Kindersportwagen 25 JM, sowie
neuw . Kinderwagendecke 20 JM
zu verk . Rinttvelmerstr . 3, Khe.

Männersakko , mittl. Größe , gesuent .
Biete evtl . Damenschuhe , Gr . 39.
Ang . u . 40067 an Führer -Verl . Khe.Heizplatte , 2 Loch, elektr ., 220 Volt,

mit 2 Kochtöpfen 76.50 JM zu verkf .
Ang . u . 40075 an Führer -Verl . Khe.

Trench-Coat gesucht od . Tausch geg
kl . Pelz . Angebote unter 40105 an
den Führer -Verlag Karlsruhe .Herd, gut erh ., 3 Loch, zu verkauf .

35 Jm . Zum Rössel , Scherzhelm . Kommunionanzug (Kübler) , gut erh .,
für 10—12jähr . Jungen , gegen Korb-
möbel zu tauschen . Angebote unt ,
40089 an den Führer -Verlag Khe.

Gasbadeofen mit Gasheizung zu
verk . 140 JM . Wendtstr . 11, III . Khe.

Wandgasbadeofen 75 JM, Warmwas¬
serspender 45 'JM, Werkstattofen
25 JM, zahnärzbl . Bohrmaschine , 120
V. Wechselstr ., 150 JM zu verkauf .
Khe ., Rüppurrerstr . 19, II . (40052)

Konfirmandenkleid , neuwert ., gegen
Konfirmandenanzug zu tauschen ,
evtl . Aufzahlung . Ang . unter 40050
an den Füh rer -Verlang Karlsruhe .

Wellpappkisten , extra stark, größ .
Mengen . Gr . 52/28/68 , 1.10 JM da »
Stück, Im ganzen Posten zu verk,
Ang. u. BA K724 Führ.-V. B.-Baden *

Kommunionkleid (WoMstoff-Kleid u .
seidegef . Mantel ) geboten gegen
FuchspeKz od . Stoff , Angeb . unter
26915 an den Führer -Verlag Khe,

Familien - Anzeigen
Danksagungen
Für die anläßlich unserer «flbernen
Hochzeit erwiesenen Aufmerksamkeiten
danken herzl . Karl Kunze und Frau,
Karisruhe , Rüppurrer Straße 12.

Hart und unfaßbar traf uns die
Nachriebt von dem Helckentode
unseres inmgsfcgeliebten, hoff -

nungsv. Sohne«, herzensgut. Bruders,
Enkels, Neffen und Vetters, Leutnant

Karl Kirchberger
B .-Offizier in einem Artl .-Regiment,
Inhaber des EK. 2 u. d. Ostmed.
In d. schwer. Kämpfen bei Welikije-
Luiki schwer verwundet , ist er in
einem Feldlazarett am 18. Jan . 43
im blühenden Alter von 22 Jahren
seiner Verwundung erlegen und fand
auf einem Heldenfriedhof seine letzte
Ruhestätte.
Rastatt , 13. Februar 1943.
Dr . Todt-Straße 79.

In tiefer Trauer : Emil Kirchberger ,
Schaniedmeister und Frau Frieda,
geb . Boos; Oefr. Hans Kirchber¬
ger, z . Zt . im Osten ; Bruno Kirch¬
berger ; Arno Kirchberger ; Anne¬
liese Appel als Braut.

Der Trauiergottesdienst findet am
Mittwoch morgen \48 Uhr in der
Staditkirche statt.

Mein lieber, treubesorgter Mann, un¬
ser herzensguter Vater

Adam Maurer
Finamzsekretär i . R ., , ist nach lan¬
gem, mit großer Geduld ertragenem
Leiden, im Alter von 64 Jahren
sanft entschlafen.
Karlsruhe , 13. Februar 1943.
Schloßbezirk 11 E.

In tiefem Schmerz: Frau Meta
Maurer , geb . Woska; Dipl .-Ing.
Erich Maurer , Studienrat , z . Zt.
Wehrmacht; Dipl .-Ing. Waldemar
Maurer ." Betriebsleiter ; Bruno
Maurer , Finanzinspektor, z . Zt
Wehrm. ; Meta Maurer , Laborantin.

Beisetzung am Mittwoch, 17. Febr .,
13.30 Uhr v. d . Friedhofkapelle aus.

Nach kurzem, schwerem Leiden ver¬
schied gestern abend, wohlvorbereit .,
mein lieber , treusorgender Mann,
unser lieb. Vater, Bruder , Schwager
und Onkel

Hermann Moessner
im 78. Lebensjahr.
Rüppurr , 14. Februar 1943.
Pfauenstraße 6 .

In tiefer Trauer : Anna Moessner,
geb . Metzger ; Erika Moessner;
Marie Moessner, z . Zt . B .-Baden;
Vi na Moessner, geb. Moessner;
Geschwister Metzger u. Angeh.

Beerdigung in Rüppurr am Diens¬
tag , 16. Februar . 15 Uhr.
Seelenamt: Dienstag, %7 Uhr Chrfst-
königskirche, Rüppurr .

Nach läng. , geduldig ertrag . Leiden
entschlief heute mein lieber Mann,
unser guter Vater, Großvater und
Schwiegervater

Theodor Härder
Steuersekretär a. D .

im 78. Lebensjahr.
Karlsruhe-Durlach, 13. Febr . 1943.
Alte Karlsruher Straße 27.

Seine Frau : Bertha Härder , geb.
Glaudien; seine Kinder: Elfriede
Härder , Sumatra, Miss.-Schwester;
Otto Härder , Blechnermeister und
Frau ; Hans Härder , z . Zt . Grie¬
chenland u . Familie; Walter Här¬
der, z. Zt . Wehrmacht u. Familie.

Beerdigung : Dienstag, 16. Februar
1943, 15 Uhr in Durlach.

In treuer Pflichterfüllung starb in
einem Reserve-Laizarett mein geliebt.
Gatte, der treusorgende Vater seiner
Kinder , mein lieber Sohn, unser
Bruder , Schwager und Onkel

Hauptmann
Dr . Karl Fltferer

Zahnarzt , Welitkriegsteilnehmer nnd
Inhaber versch. Kriegsauszeichnung.
Mannheim, Achern, 10. Febr . 1943.

In tiefer Trauer : Hedwig Fitterer ,
geb. Ullrich mit den Kindern Chri¬
stel, Berthold, Margarethe ; Her¬
mann Fitterer Oberzollinspektor
i . R. ; Familie Franz Fitterer ; Fritz
Volk u. Frau Maria, geb. Fitterer .

Beerdigung: In Mannheim am Mon¬
tag, 15. Februar, 14.30 Uhr.

Amtliche
Bekanntmachungen

BUhl. Bühler Bürgergonuß 194! . Iif
Kalenderjahr 1942 sind folgend ®
Bürger aus dem Genuß ausgeschie -
d>en : 1. Heeg Emil , 2. Köhler Emil,
3. Möhler 3-bsef Ww., 4. Vielfort
Gottlieb Ww ., 5. Zachmann Protas
Ww ., 6. Kopf Karl. Sa-ttlermeister .
Bs rücken dafür ein In den Holz- u .
Feld'genuß : 1. Friedmann Erwin,
Schneidermeister , 2. Seiler 3osef ,
Kaufmann , 3 . Ziegler Franz , Mon¬
teur . Etwaige Einsprachen gegen
die Vergebung sind innerhalb 8 Ta¬
gten beim Bürgermeisteramt (Rat¬
haus Zimmer Nr . 8, 2%Stock ) vorzu¬
bringen . Bühl, 12. Februar 1943. Der
Bürgermeister . (1624)

Bühl . Kappelwindecker Bürgergenuß .
Aus dem Genuß sind im Katender -
ja+vr 1942 ausgeschieden : Holz- und
FeldgenuB : 1. Höll Franz Josef Ww .,
2. Rapp Ignaz Ww ., 3. Ktöpfer Her¬
mann Ww ., 4. Seifried Bernhard .
Es rücken dafür auf 1. Januar 1943
in den Genuß ein : HolzgenuB :
1. Brucker Reinhard , Postschaffner ,
2. Burkard Anton , Leop . S., 3. Brom-
mer Franz , Postschaffner , 4. Doli
Otto , Ign . 8 . FeldgenuB : 1. Ktöpfer
Alois , Bemtv 8 ., 2. Riebe ! Karl,
3. Hess Anton , Postschaffner ,
4. Rumpf Leo, Gastwirt . Etwaige Ein¬
sprachen sind innerhalb 8 Tagen
beim Bürgemrveister ^frrt (Rathaus 2.
Stock , Z. 8) vorzubringen . Bühl, 12.
Febr . 1943. Der Bürgermeister .

Handelsregister
Rastatt. Handelsregister Amtsgericht
Rastatt , 6. 2. 45. Für die Angaben
( ) keine Gewährl Veränderung :
A . 28 Joh«rm Herlweck , o . H. Wein-
gfo &handlumg und Branntweinbren¬
nerei , Rattort , Rheinstraß « 11. Die
Gesellschaft Ist auifgelö *t . Die
Firma lautet fortan : Johann Hsrt -
weck , (Weingroßhandfun ®, Brannt¬
weinbrennerei und Kelterei ) , Ra¬
statt , Inhaber Otto Höst , Kaufmann ,
Rastatt , Der Uebergang der im Be¬
trieb des Geschäft » begründeten
Verbindlichkeiten ist durch Otto
H« »s ausgeschlossen .

Stellen - Angebote
Kassenverwalter . Bei der landkreis¬

salb stverwa Iking WoWach l»t die
Steile des Kassenverwalters wäh¬
rend dessen vorübergehender Ab-
wesenheil zu besetzen Ruhestands -
bearwte und Angestellte mit ent¬
sprechender Vorbildung wollen
Ihre Bewerbungen bi« spätestens
1. März 1943 einreichen . Besol 'dtfng
nach TOA . V oder VI.

Zuschneider , nichtiger , für Uniform
Maßschneiderei gesucht . Angeb .
unter L 26618 an Führer -Verl . Khe.

Kraftfahrer für fabrikneuen 4,5 To .
Daimler - Benz-Hoirga « - Generator -
Lastwagen für sofort gesucht . An¬
gebote an Hermann Peter , Kies -,
Schotter - u . Edelspliittwerke , Frei¬
stellt , Baden . (2491l3)

Kraftfahrer mit Führerschein M ges .
Schaub , Khe .,5oflenstr,161 . Ruf 2240,

Betriebsschlosser , wenn auch nur
halbtags od . stundenweise tätig ,
wird eingestellt . KaWirelner GmbH .
Karl 'Sru'he -Rheinfoalen . (26480)

Elsendreher , tüchtig u . selbst ., an
flottes u . genaues Arbeiten gew .,
auch üIt ., von klein , hies . Masch .-
Fabrik gesucht . Zuschriften unter
40005 an den Führer -Verlag Karlsr .

Sattler gesucht , Angeb . unter S 26621
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Hilfsarbeiter , Hllfsarbelterinnen , BUg
lerinnen u. BUgellehrmädchen sof .
gesucht . Färberei Printz A.-G .,
Karlsruhe , Fritz-Todt - Sfra &e

Hilfsarbeiter , einige , gesucht . Ang.
u . RA 3420 an Führer -Verl . Rastatt .

Schlffahrtslehrllnge bis 15 J. sofort
oder nach d . Schulentl . 1943 ges .
Schritt !. Meidungen an „ Braun-
kohfe " , Karlsruhe -Rftelnhaten .

Buchhalterin für Lagerbuchhaltung In
Wehrbetrieb z . alsbaldigen Eintr.
gesucht . Ang . unter B 26623 an
den Führer -Verlag KarkMie .

Stenotypistinnen u. Kontoristinnen .
Ostmark. Großes Industriewerk In
d . Ostmark sucht Stenotypistinnen
u. Kontoristinnen In entwicklungsf .
Steil . Ang . unt . „ Kennummer 312"
an Ala . Anz.-Ges ., Linz/Donau ,

Stenotypistin (AnwaHsgehilfln ) auf 1.
M'ai , evtl . schon früher , auf An¬
waltsbüro gesucht . Rechtsanwälte
Dr. Ingenohl und Ktumpp , Karl »
ruhe , Kaiserstraße 94 .

Anlernverküuferinnen mit zweijähr .
Lehrzeit auf Frühjahr gesucht .
Meldung Pfaonfcuch & Co ., Perso -
nalabteilung , Helmhol 'tiz»tr . 1, Khe.

Damen , jüngere , werden von führ .
Filmtheater als Platzanweiserinnen
eingestellt , Ang . mit Bild u . le -
bensfau 'f erbeten unter 27252 an
den Führer -Verlag Karlsruhe .

Apothekenhelferin , auch als Anfangs »
»tel 'liung für sofort od . spät . ges .
Apotheker Bercher , Söflingen bei
Karlsruhe . ((26951)

Der NS .-Reichsbund der Deutschen
Schwestern stellt bis zum 1. April
1943 gesunde deutsche MVdef, die
später als Schwestern in Kranken
häusern , Gemeinden und ^ -Laza¬
retten zum Einsatz gelangen wol¬
len , in seine Krankenpflegeschulen
afs Schwesternschülerinnen ein .
Die Ausbildungszeit dauert 2 Jahre
und ist kostenlos . Bedingung ist
das vollendete 1« . Lebensjahr , Ab-
leist . des Pflichtjahres bzw . Nach¬
weis hauswirtschaftlicher Tätigkeit
u . bei 10—20jähr . die Abieist , des
RAO. Meld , nimmt die Gauoberin
des NS .-Reichsbundes der Deut¬
schen Schwestern , Straßburg/kl « ..
Gauhau «, Pioniergasse 2, entgeg .

Kindergärtnerin , tüchtige , oder Kin-
derfräuleln zu 3 Jungen von 2—6 3.
möglichst bald gesucht , Zahnarzt
N lederdel 'l'maon , Braun tage/Harz ,

Schneiderin , fücht ., nach Friedrichs -
tal für 6—8 Tage gesucht . Angeb
unter 40035 an Führer -Verlag Khe.

Nähmaschinen -Mechaniker , mehrere ,
u . Dreher , auch ält . , sowie einige
Dreher - und Mechaniker -Lehrlinge
werden sofort oder später von
Karlsruher Unternehmen einge¬
stopft. Zuschriften unter N 26493 an
den Führer -Verlag Karteruhe.

Arbeiterinnen werden eingestellt .
Bontoon-Spez .-Fabrik , Adolf Speck ,
gegr . 1887, Khe., Humboldt Str . 27.

Flickerin, tücht ., für uns . Gutshaus¬
halt gesucht . F. Schenck , Karlsr .
Beethovenstraße 2, Fernruf 6635.

Frau . Suche für 1 ganzen Tag oder
2 halbe Tage Frau zu « Flicken o.
Stopfen . Frau v . Sieg , Karlsruhe .
KirchstraAe 83. B , Ruf 477t.

Reitstiefel , neuw ., Rindbox , doppel -
sohllg , ebenso neuw . Ledergatna -
schen , schwarz , gegen Bettücher
oder Herrensniugstoff . Angeb . ynt .
40102 an den Führer -Verlag Khe.

Galoschen , Gr , 42, noch neu , ru
tauschen gegen noch gut erh . kl
Nr. Gr . 40. Angebote unter 26922
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Höllbettstelle , starke , geg . Wickel¬
tisch od . Schränkchen zu tausch ,
gesucht . Ang . unter 39936 an den
Führer -Verlag Karlsruhe .

Kinderwagen (Peddig -rohr ) geg , gut
erh . D.-Wintermantel , Gr . 42, zu
tauschen . Angebote unter 39996 an

, den Führer -Verlag Karlsruhe .

Mietgesuche
1 Zimmerwohnung gegen größere

zu tausch , ges . (Weststadt ) . Ang .
u . 40326 an den Führer -Verlag Khe.

2 Z.-Wohnung m. Küche u . Keller in
Süd - od . Oststadt gesucht . Ang .
u . 40291 an den Führer -Verlag Khe.

B.-Baden . Kleine » Theater . 16.30 Uhr
„Schneewittchen und die lieben
Zwerge " . 19.30 Uhr „ FrUhstOck um
Mitternacht" .

Theater der Stadt Strasburg .
15. Febr ., 18 Uhr „Zar u. Zimmer¬
mann" . Ende 21 Uhr . Geschlossene
Vorstellung für die HO.
16. Febr ., 18 Uhr „ Zar und Zimmer¬
mann, Ende 21 Uhr . Stamms. A 15.
17. Febr ., 18 Uhr „ Das Klthchen
von Hellbronn " Ende gegen 21.30
Uhr . Sammsitz C 12.
18. Febr ., 17 Uhr „ Die Walküre " .
Ende 21.30 Uhr. Stammsitz F 12.
19. Febr ., 18.30 Uhr „ Madame Bot»
terfly " . Ende 21 Uhr. KdlF.-Gr . 1 A.
20. Febr ., 17.30 Uhr „ Der Rosen¬
kavalier " . Ende gegen 21.30 Uhr.
21. Febr . , 14 Uhr „Wiener Blut" .
Ende 16 30 Uhr . Kdf .-Gruppe 2 B.,
um 18.30 Uhr „ Wiener Blut" . Ende
gegen 21 Uhr . Voverkauf in Kehl :
Musfkhaus Meyer , Fernruf 793 .

Filmtheater

Wohnungstausch
2 Zimmerwohnung , Ostal ., m. Mans.

u . schöner großer Küche gegen
3 Z.-W. auf sof . oder später zu
tauschen gesucht . Angebote unter
402'21 an den Pührer -Vert'ag IChe .

2—4 Z.-Wohnung im Altotal gesucht .
Biete 2 Z.-Wohnung m . Mansarde ,
part .. In Stadtmitte . Angeb . unter
40342 an Fü'hrer -Verl'ag Karlsruhe .

5 Zimmerwohn. m. Mansarde geg .
größ . 2 Z.-W. zu tausch , gesucht .
Ang . u . 40220 an Füh rer -Verl . Khe.

S Z.-Wohnung , Id., ruh ., sonnig , f .
1—2 ruh . Leute , Vi Htiheml Baden -
Baden -Lichtental . geg . z Z.-Wohn .
in Stadtnahe ru tausch . Ang . u .
BA 1735 an Führer -Verl . B.-Baden .

3 Zimmerwohnung in Herrenalb ges .
Evtl . Hauslcairf. Evtl . Tauschwohng .
In Karlsruhe . Angebote unter 39572
an den Füh rer -Verlag Karlsruhe .

5 Zimmerwohnung , sehr schöne . In
ruhig . Hause gegen 4 Z.-W . evtl .
auch in Durlaoh zu tauschen ges .
Ang . u . 40193 an Führer -Verl . Khe.

3 Zimmerwohnung in Khe . wenn
mögl . mit Bad gesucht . Geboten :
2 Zimmerwohnung mit Bad , Jedoctv
nicht eingerichtet / In gt . Südwest -
stta-di ru tauschen . Angebote unter
40150 an den Führe »-Verlag Khe

3—S Zimmerwohnung od . Icl. Haus,
mögl m . Garten in schöner Geg .
ru mieten gesucht , evtl . Tausch m .
4 Zlmmerwohnung In Straßbürg .
Ang . u . OF 2970 an den Führer -
Verlag Offenburg .

Immobilien

UFA THEATER täglich 2.15, 4.30, 7.00
Uhr 3ise Werner und Viktor de
Kowa in der musikalischen Lust-
spieikomöd . „ Wir machen Musik" .
Juig . nlcM zugel . Keine telef . Bert .

GLORIA . Nur noch wen . Tage . 2.45,
5 00. 7.15 Uhr „ Mildchen in Not " .
A. Va« , F. GiacheW . Zug. nicht zu-
gelassen . Abends numeriert .

PAll . Letate Tage . 2.30, 4.45, 7.15 U.
„Der Seniorchef " mit O. Wernicke ,
H. Grethe , Gülstorf !, Fuetterer .
:» gend nicht zugelassen .

GLORIA. Heulte Montag 1.15 Uhr
nochmals das große Jugendpro¬
gramm unter dem Motto „ Für
laden etwas ", u . a . „Fuchs du hast
die Gans gestohlen ", „Die sieben
Schwaben " , „Abenteuer am wei¬
ßen Riff" . Wochenschau . Kinder ab
45 3>rt , Erwachsene ab 90

RES!. Des großen Erfolge® wegen
noch einige Tage verlängert !
„Diesel ", der dramatische Lebens¬
kampf eines deutschen Erfinders .
Beg . 2.45, 5.00, 7.15. Jugend !, zugel .

KAMMER-LICHTSPIELE zeigen „Liebe ,
Münner und Harpunen". Jugendl .
haben Zutritt ! (27197)

ATLANTIK zeigt ab heute : „Operette "
den erfolgreichen WWi -Forst- Film .
Viel Beifall , Jubel u . Begeisterung .
Wochenschau . Jugendl . verbotenl
Beginn : 2.45, 5.00, 7.15. So . 2.50 Uhr .

Ein - u. Zweifam .-Haus od . Landhaus
im Schwarzwato od , somf . land !.
Bezirken zu kaufen od . iu mieten
gesucht . Angebote unter L 27024
an den Führer Verlag Karlsruhe .

RHEINGOLD. Ruf 6283 . Nut noch heute
3.15, 5.00, 7.15, H. Moser In „ Einmal
der liebe Herrgott »ein " . Wochen -
schau . Jugend nicht zugelassen .

SCHAUBURG , Ruf 62S4, zeigt heute
letztmals den amüsanten ToWsfllim
„Meine Freundin Josefine ". Wo¬
chenschau . Jugend nicht rugelass .
Beginn 5 15, 5.00 . 7.15 Uhr

Einfamilienhaus mit Garten zu kauf,
od . 4 Zimmerwohnung mW Zubeh .
in Gaggenau od . Umgebung zu
miet . ges . Angebote unt . GA 5910
an den FUhrer-Verlag Gaggenau .

Durlach. Skala. Ruf 91180 . Heute letzt¬
mals 3.15, 5.00, 7.15 „ Stimme des
Herzens ". Ein künstlerisch gestal¬
teter Ufrterfoaltungis'fil'm . Wochen -
schau . 3u*gend nicht zugelassen .

Vermischtes
Schneiderin , perl ., empfiehlt s-ich für

Uwafbeiten u . Neuanfert . von Da¬
men - u. Klnderklidg ., Mänteln u ..
Kostüm . Auch Im H>ause . Zuschritt ,
u . 39707 an den Führer -Ver lag Khe.

Theater
Badisches Staatstheater . GroBes Haus.

Montag , 15. 2., 17.30—20.00 Uhr . 6 ,
Morvl ag -Sondermie te , WahUm Iel 'k .
gültig „ Die Bohdme "

, Oper von
Puccini . Dienst ., 1« . 2. , 17.30—20.00
Uhr. Gescht . Vors>t . f. KdF. „Vater,
land", Drama von Emil Strauß.

Durlach. Kammerlichtspiele . Wo . 5.00
u . 7.30. So . 3 .00, 5.00 und 7.30 Uhr

Gasparone ''

Durlach. M T. 5.00 u . 7.30 der neue
Terra-FlIm „ Fronttheater " .

Bruchsal. Central . 12. bis 15. Febr.
„ 6 Tage Heimaturlaub ". Fröhlich ,
Andergast . Zug , über 14 J . Zutritt .

Bruchsal. Palast . 12. bis 17. 2. „Wir
machen Musik" . Terra -Pitm mit J.
Werner u . V. de Kowa . Jugendi .
unter 18 Jahren keinen Zutritt .

BUhl. Lichtspielhaus . „ 7 Jahre Glück"
mit Hannelore Schroth . (W5 )

Rastatt SchloB-Lichtspiele . Montag
bis Mittwoch tSol , 19.30 Uhr „ Un-
sterblich » Melodien " . Ein Film um
Johann Strauß m. L, Holwchuh , M.
Poucflsr u. a. Wochenscti . a. BcWuß .

Rastatt. Rest-Llchtsplele . Wir verlän¬
gern bis Mto'twoch Mgf . 19.30 Uhr
„Gellebte Welt". (3453)

B.-Baden . Aurella -Mchtsplele . 14.30
u. 19.30 „ Vom Schicksal verwefit " .

B.-Baden . Film-Pafast, 16.30 u . 19 30
„Zwei In einer groß en Stadt" .

B.-Baden . Kino des Westens . 19.30
Uhr „Vorbestraft " .

Veranstaltungen
COLOSSEUM -THEATER. Heute abend

zum letzten Male ! Oa « erfolgreiche
Groß -Varletöprogramm : „ Namen
von Klang und Ruf" . Beginn 7 30,
Ende 9.15 Uhr. T̂heaterkasse ab 3
Uhr. Morgen Dienstag volliŝ äncMg
neues Gxoßsitiadfr -Va riet >6programm .
Siehe morgen Amohl 'agttäul 'en .

CENTRAL-PALAST. Besuchen Sie uri-
beding «! heute abends 19.30 Uhr
noch die Schluß -Vorstellung mit
Deutschlands Meister -Soubrette
Erna Hansen -Wefanerti; 2 Steys am
Waltetrapez ; Brucks & Brucks In
I-hrem komischen Ra<*faiw-Akt ; so¬
wie weitere 8 Glanznummern . Ho+l,
Att'rakt 'ionskapel 'leWiIlemslyn . Nach
d . Vorstellung besuchen Sie auch
bitte unsere Weinstuben .

REGINA Karlsruhe. Cabaret , Variete .
Siehe Plakatanschlag . Programm¬
anfang tfcgl . 20.30 Uhr. Mittwoch
und Sonntag nachmittag 16 Uhr .

B.-Baden . Kurhaus . 17 Uhr : Konzert
des Sinfonie - und Kurorchesters .

K. d . F.- Veranstaltungen
KdF. Deutsches Volksbildungswerk

Gaggenau . Donnerstag , 18. Febr.,
19.30 Uhr Im Sa>ai der Degler -Gast -
stätite Kammermusik -Abend . Da«
Peter -Quartett spielt Werke von
Haydn , Beethoven und Schumann .
Eintrittskarten bei Zeilen - u . Block-
waltern , Thiams 4 Gart » und Kauf¬
haus Steimer . (3444)

Geschäftliche
Empfehlungen

Karlsruhe. Markthalle . HerbertHUbelt
Di ., 16. Febr ., Marinaden f . alle Nr.

Dampf-Bettfedernrelnlgung , Karlsruh«
Wal'dhomstraße Ii . (54931)

Nähmaschin .-Reparaturen übernimmt
an sämtlichen Fabrikaten Leopold
Sutter , Khe ., Nähmaschinen -Spe¬
zialist , Feldblumenweg 3. Schril -
ben Sie eine Postkartel (56371)

Achten Sie auf die ersten Anzeichen
der Puß-Pllz-Flechte ! Die Fuß-PNz-
Flechte Ist eine leicht übertragbare
HairtinfelcWon, auch der sauberste
Mensch kann von Ihr befallen wer¬
den . Fuß}ucken u . feuchte , schwam¬
mige HautsleMen zwischen den
Zehen sind die ersten Anreichen .
Desinfizieren Sie schon bei den
ersten Anzeichen sofort mW Ovis.
Mergens und abend « ein paar
Tropfen Ovis töten das PitogeflecM
ab und Sie sind von der Fuß -PN>
Flectvte . befreit . Alpine Chemisch #
AG ., Bertin NW 7.

Wenn ein Haus brennt , kann man es
nicht mehr versichern . Ebenso Ist
es auch mit kranken Menschen .
Beugen Sie rechtzeitig vor und
senden Sie uns noch heute Ihre
Anschrift . Sie erhalten sofort
unsere Werbeschriften . Deutsche
Mi ttelsta n dskirank enka sse „ Volks
wohl ", V. V. a . G ., Sitz Dortmund,
Bezirksdlrektlon Nik . ICIefer Karrt*
ruhe , Karl stf . 121. Ruf 5955.

<0 Jahre Schuhhaus Schoter , Achern
I. B. Am 15. Februar 1943 60 Jahre
Schuhihaus Anton Schofer , 60 Jahre
gute Schuhe 40 Jahre Alletnver -
Eavf Merceoet -Schuhe . So wird
es bleiben . (T1237)


	[Seite 240]
	[Seite 241]
	[Seite 242]
	[Seite 243]

